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XXVII. Jahrgang.
_ Hierzu eine Beilage.

Telegraphische Depeschen
-er «Nachrichten für Stadt und Laad."
MD . Berti », 3 . Mai. In der gestrige» CentrumS-

fraktionssitzung, welche sehr erregt verlief, erklärten nur acht
Mitglieder , für de» Huene'schen Kompromiß einzutreten . Die
„ Vossische Zeitung " berechnet, daß noch zur Majorität für
den Huene'schen Vorschlag 16 Stimmen fehlen würde».

LID . Paris , 2 . Rai. Der « Petit parisien " bringt
ein Wiener Telegramm , wonach zwischen dem österreichischen
Kaiser und dem russischen Botschafter Lobauow eine Entrevue
zwischen dem Kaiser und dem Zaren zur Besprechung
schwebender Frage « vereinbart worden sei . Zeit und Ort
der Zusammenkunft seien «och ungewiß.

Der Schlußakt -er
Ahlwardtia-c.

Der deutsche Reichstag hat sich in seiner gestrigen
Sitzung mit dem „ schleunigen Antrags Ahlwardt" bs-
schäftigt. Die Berichterstatter der Ahlwardt -Kommission zur
Untersuchung der alte« Broschüren, Zeitungsausschnitte und
«Akten", mit welchen Ahlwardt seine Verleumdungen beweisenwollte, haben dem Hause das Ergebnis der Untersuchung
mitgeteilt , welches dahin geht, daß Ahlwardt mit völliger
Urteilslosigkeit ins Blaue hineingeschwatzt, ja es ist sogarkonstatiert, daß Ahlwardt die „ Akten" nicht einmal selbst
studiert und gesichtet hatte, daß ihm deren Inhalt nur vom
Hörensagen bekannt war . Man hat sich diesmal im Reichs,
tage erfreulicherweise nicht mehr zu erregten Debatte » Hin¬reißen lasten, sonder« den Herrn Ahlwardt mit kalter Ver¬
achtung abgeurtetlt . Hoffentlich ist dies der Schlußakt des
widerlichen Schauspiels , welches durch die Unverfrorenheit
Ahlwardt 's im Reichstage notgedrungen aufgeführt «erden
mußte . Heute beginne« im Reichstage nunmehr die Ver¬
handlungen über dieMilttärvorlage und rS ist wahrlich die
höchste Zeit , daß sich der Reichstag mit ernsteren Dingen,als wie die konfusen Ahlwardt -Beschuldigungen find , be¬
schäftigt. Wir lasten den Bericht über die gestrige Sitzungfolgen:

Berichterstatter Abg. v. C««y (natl, ) : Von vornhereiiwill ich bemerken, daß es sich bei der Angelegenheit « ich!allein um den Jnvalidenfonds handelt , sondern austum den Reichstags- und den Festungsbaufonds. Di«
Lage ist eigentümlich, da Herr Ahlwardt in Bezug auf diese sein«
Anschuldigungkeine Aktenvorgelegt hat, sondern nur drei Druck-
Hefte, zwei aus dem Jahre 1877, einer anscheinend aus dem
Jahre 1876 . Aus diesen Thatsachen geht hervor, daß vo«neue » Enthüllungen gar keine Rede sei » kan «.Tie Druckschriften sind viel besprochen, sodaß fie als etwasneues nicht betrachtet «erden können. Gerade auf diesenPunkt lege ich großes Gewicht, weil im Inlands und im
Auslande die Meinung geherrschthat, daß große Enthüllungen
nach Art der Panama - Affaire eintreten würde« .Redner stellt darauf die Anschuldigungen Ahlwardt 's fest:
Verhandlungen der Regierung hinter den Couliffe» mit
Bankhäuser« über den Jnvalidenfonds . Die Druckschriften,
welche Ahlwardt in dieser Beziehung vorgelegt hat, die eineein Abdruck aus der « Deutschen Landeszeitung," dis andere
An M. A. Niendorf und die dritte von Rudolf Meyer, be¬
schäftigen sich mit dem Jnvalidenfonds überhaupt nicht.
Zch resümiere mich dahin : Nichts von den Ahlwardt 'schen
Behauptungen in Betreff des Jnvalidenfonds ist durch das
vo« ihm vorgelegte Material bewiesen. Auch in der Kom¬
mission hat Ahlwardt nichts getha», um seine BehauptungenM beweisen, sondern eben nur die Broschüren übergebe».
Ate von dem Jnvalidenfonds und anderen Fonds erworbene«
Prioritäten find auf ihren Wert hin bereits Mitte der 70er
6ahre vom Reichstage geprüft worden und es ist damals
k? ^ einer Minorität in der Kommission, die Anlegungin verschiedenen nicht garantierten Prioritätenru mißbillige«, mit 10 gegen 4 Stimmen und sodann im

des Hauses mit entsprechender Majorität abgelehut
A?,-«?-. Ahlwardt hat besonders den Ankauf der Hannover-Prioritäten bemängelt. Aber 1) wurden nur

Prioritäten angekauft gegenüber dem Gesamt¬
st A ^ Millionen und 3) find diese Prioritäten«m einem Gewinn von 34i,ooo wieder verkauft worden.

Ich habe danach festzustelle » , daß die An¬
schuldigungen Ahlwardt' s , insoweit ich darüber
zu berichten habe , in keiner Weise gerechtfertigt
sind.

Als zweiter Berichterstatter führt Abg. Porsch (Ctr .) aus:
Ich bin im Gegensätze zu dem ersten Herrn Referenten in
der glücklichen Lage, über „ Akten" berichtenzu können. Wen»
ich nicht, wie ich er möchte, mich kurz faste« kann, so liegt
das daran , weil die Anschuldigungen Ahlwardt 's nicht nur
im weiten deutsche » Vaterlande , sonder» auch weit darüber
hinaus gehört worden find. Redner geht dann auf die Fest¬
stellung des ThatbestandeS über , führt die Aeußerungen Ahl¬
wardt 's im Wortlaute an und erinnert dann namentlich daran,
daß nach Angabe Ahlwardt 's sein Beweismaterial sich auf
3 Centner belaufen sollte, ein Gewicht, welches durch die
vorgelegte« Akten keineswegs erreicht würde. Nach Vor¬
legung seines Materials hat übrigens Ahlwardt seine An¬
schuldigung, daß das Volk um Hunderte von Millionen be¬
trogen sei, dahin modifiziert, daß es „ geschädigt" sei . Ich
als Referent und Herr Bebel als Korreferent haben unter
Zuziehung Ahlwardt 's die Akten genau geprüft , schließlich
auch auf Wunsch Ahlwardt 's unter Zulassung eines Schrift¬
stellers Plack. Ehe ich auf den Hauptinhalt der Akten ein¬
gehe, muß ich noch eine AnschuldigungAhlwardt 's ausscheide»,
daß nämlich in dem Seniorenkonvent Herren säße«, gegen
die sich seine Anschuldigungen richtete». Auf ausdrückliches
Befragen in der Kommission hat Ahlwardt erklärt , außer
Miquel und Bennigsen habe er nur noch Horwitz'uNd Munckel,
welch letztere die Rolle vo» Strohmänner » in General¬
versammlungen gespielt hätten, im Auge gehabt. Be¬
züglich Bennigsen'S hat Herr Ahlwardt sich nur auf
Broschüren von Glagau und Niendorf bezogen . Auch Herr
v . Bennigsen schied somit für die Untersuchung der „Akten-
stücke" aus, so daß bei der Prüfung der Akten nur Miquel,
Horwitz und Munckel in Bettacht blieben. Die beiden
letzten Herren konnten nur als Gegner der rumänischen
Eisenbahngesellschaftin Betracht komme«. Außerdem datiert der
von Ahlwardt angszogene Brief aus dem Jahre 1881 , «äh¬
rend die Vorgänge bei der rumänischen Sisenbahngesellschaft,
durch welche das Publikum geschädigt sein soll, in de« siebziger
Jahren spielte». ES bleibt mithin nur übrig, was sich von
den Anschuldigungen Ahlwardt 's gegen Herrn Miquel richtet.
Auch hierüber hat die Kommission die Akte « sorgsam geprüft,
Akten, von denen ja Herr Ahlwardt selber gesagt hat, wie
er in ihre« Besitz gekommenist, durch einen gewisse« Meißner,
der die zerrissenen Briefe aus dem Papierkorbe herausgeholt
hat. Ahlwardt hat auf Befragen der Ministers Miquel zu¬
geben müssen, daß der zerrissene Brief Kalindero'S mit seiner
Behauptung nichts zu thun habe. Bezüglich der Beweise für
die behauptete Bestechung von Journalisten durch Herrn
Miquel befragt, erklärte Herr Plack ausdrücklich, daß sich
davon in diesen Akten nichts besinde, sondern in einem neuen
Aktenstück . Also trotz der ausdrücklichen Versicherung des
Herrn Ahlwardt , er habe alles Material der Kommissionüber¬
geben, stellt sich heraus , daß das nicht der Fall gewesen ist.Das Urteil hierüber überlaste ich dem Hause. (Beifall . ) Vor
allem muß ich feflstellen , daß alle Akte » Ahlwardt 's keine
Originals , sondern nur Abschriften sind . Im übrige«
fehle» unter den sogenannten Aktenstücken überhaupt die
Unterschriften : nirgends ist eine solche des Herr« Miquel zu
finde« . Herrn Ahlwardt 's « ehrliches" Verfahren kennzeichnet
cs so recht, daß er glaubte , der Kommission solche Abschriften
ohne Unterschrift und Beglaubigung als Beweis gegen Herrn
Miquel vorlegen zu dürfen . Er dachte wohl, die Kommission
würde übersehen, nach der Echtheit der Akte« zu fragen . Die
ganzen Akten beweisen nichts. Das einzige Original¬
aktenstück , welches Ahlwardt vor Ostern übergebe» hat, ist
durch das, was derselbe «ach Ostern «iedsrgelegt hat, in
keiner Weise illustriert . Dabei hat Herr Ahlwardt nicht
einmal gewußt, daß er dieses eine Original schon vor Ostern
übergeben hatte . Auch das ist für ihn bezeichnend . ZumTeil machen die Akten des Herr « de« Eindruck (Redner hebt
zum Beweis eine Anzahl Broschüre« in die Höhe), als ob
noch niemals jemand einen Einblick in dieselben genommen
habe. Die Akte« find überhaupt ei« wüstes Konvolut ohne
jede Ordnung . Nicht bewiese « ist ferner die Behauptung,
daß die Diskontogesellschaft der rumänischen Eisenbahn¬
gesellschaft für die ihr gewährte Hilfe 36 Prozent Zinsen
abgenommen habe. Der Vorwurf , den Herr . Ahlwardt in
dieser Beziehung dem Minister Miquel macht, ist ein mehr¬
facher: ein Vorwurf der Bewucherung und ei« Vorwurf des
VerschweigenS von Thatsachen bei der Eidesleistung im
Prozesse Gehlsen. Herr Ahlwardt hat sich dabei in einer
Reihe von schweren bedauerliche» Jrrtümer» befunden, vor

i allem insofern, als das von dem preußischenStaate gewährte
Darlehen von 5 Mill. gar nicht in die Zeit der Borstand¬
schaft des Herrn Miquel bei der Diskontogesellschaft fiel.
Gegen dis Richtigkeit der Aussagen des Ministers Miquelin dem Prozeß Gehlsen ist auch nicht der geringste Belag

s durch Herrn Ahlwardt erbracht worden. Ich konstatiere
also , daß uns nicht das geringste vorgelegt ist,was diese « VorwurfAhlwardt ' S gegen de« Finanz¬minister rechtfertigen könnte. Bei dieser ganze» An¬
gelegenheit der rumänischen Eisenbahn hat es sich im übrige«
nur um 80 Millionen gehandelt. Um so unverständlicher
ist die Behauptung , daß das deutsche Volk um „Hunderte
von Millionen " betrogen sei« sollte. Aus dem Briefe , de«
Herr Ahlwardt zum Beweise vorlegt , daß Herr Miquel
damals dis Berliner Presse bearbeitet habe, geht absolut
nichts hervor, ebensowenig aus dem Umstande, daß sich zwei
Posten „Herr Miquel , Presse betreffend" jedesmal auf
100 Thaler lautend , in de« Akten vorfinde«. Daß mit
200 Thalern eine so große Aufgabe gelöst »erden kan»,
glaubt die Kommission nicht annehmen zu könne « . Auch die
Wiener Presse soll nach Herr » Ahlwardt damals bestochen
worden sei« . Aber die Presse erhielt damals mit eine«
Inserat zugleich nur eine ganz objektive redaktionelle
Notiz über die rumänische Eisenbahngesellschaft zugesendet.
(Redner verliest diese .) Für die Beschuldigung, daß

I et« Senatspräsident in Rumänien sich bei Herr» Miquel
! für Zuwendungen bedankt und weitere erhoben hat, hat Herr
! Ahlwardt «ach langem Zögern einen Brief , Kalindero unter¬

zeichnet , vorgelegt . In den 70er Jahren gab es aber gar
keinen SenatLpräfidenten Kalindero in Rumänien . Auch sprach
Herr Kalindero gar nicht deutsch, während de« Brief in rich¬
tigem guten Deutsch geschrieben ist. Herr Ahlwardt hat auch
selbst auf den Brief in der Kommission als Beweismaterial
verzichtet. In einem hier am Sonnabend eingettoffene«
Telegramm des Herr« Kalindero protestiert dieser gegen die
»Zraiiäs intarais " und ^üoutsurs valonmis äu äsxutä

(Redner verliest das Telegramm .) Nach alle¬
dem beantragt die Kommission:

Der Reichstag wolle beschließe «, nachdem die Kom¬
mission erklärt hat, daß der Inhalt der vo« de« Abg.
Ahlwardt dem Reichstage übergebenen Akten und Druck¬
schriften, die durch den genannten Abgeordneten in den
Sitzungen des Reichstags vom 18 ., 21 . und 22 . März,
sowie vom 2S . April dieses Jahres gegen frühere und
jetzige Mitglieder des Reichstags und des Bundesrats er¬
hobenen Anschuldigungen nicht rechtfertigt, den Antrag
Ahlwardt für erledigt zu erklären ; 2) über dis der Kom¬
mission überwiesene Petition der Witwe Hiebsch und des
H . Wagenbret um Hinausschiebung des Beschlusses der
Kommission zur Tagesordnung überzugshen.

Meine Herren , in der Kommission ist noch ausdrücklich der
Gedanke aufgetaucht, ob fie nicht die Anschuldigungen der
Herrn Ahlwardt noch ausdrücklich «ach ihrem wahren Werte
qualificleren sollte. Die Kommission hat davon Abstand ge¬
nommen, weil es nicht möglich ist, eine Qualtficatio » zu
finden, welche seiner Würde entsprechen würde. Herr Ahl¬
wardt hat am 25 . April gesagt: „Verleumdung liegt mir
fern, ich kann « ich höchstens irren" . Nun , wenn Herr
Ahlwardt « och einen Funke » vo» Verständnis hat,
und wenn er noch einen Funke « von Ehrgefühl
besitzt , dann wird er die schweren Beschuldigungen,
die er ausgesprochen hat , heute hier zurück¬
nehmen. (Beifall .)

Abg. Ahlwardt : Meine Behauptungen haben ihre
Begründung in der Sachs selbst . Von einer Begründung
durch Akten habe ich nichts gesagt. (Große Heiterkeit.)

Präsident v. Levetzowr Was wollen Sie eigentlich
beweisen?

Abg. Ahlwardt : Ich will beweisen, daß durch de«
Ankauf von Eisenbahnobligationen seitens der JnvalidenfondS-
verwaltung das deutsche Volk betrogen worden ist und der
Staat mit dem Ankauf dieser Bahnen beginnen mußte.

Präsident v. Levetzowr Sie haben sich hier an die
Sache zu halten und diese betrifft dis Beweiskraft der vor¬
gelegte» Akte « für Ihre früher ausgesprochene« Behauptungen.

Abg. Ahlwardt : Warum meine Abschriften weniger
Beweiskraft haben solle », als Originale , begreife ich nicht.
Wegen der rumänischen Bahnen hatte ich eine ernste Aus¬
einandersetzung mit dem Finanzminister Miquel . (Großes
Gelächter.) Ich habe bewiesen, daß die Presse sich besteche«
läßt. (Schallendes Gelächter.)

Präsident t». Levetzowr Ihre Ausführungen gehöre«
nicht zur Sache.



Abg. Ahlwardt : Ich «erde mich an die rumänischen
Eisenbahnen halte«. (Große Heiterkeit.) Die Akten find durch
die Kommissionsmitglieder in Unordnung gebracht worden.

Präsidentv. Levetzowr Nicht zwei Blätter haben
ihre» Platz gewechselt . Die größte Sorgfalt ist auf dis
Papiere verwendet worden.

Abg. Ahlwardt : Meine Behauptungen , daß der Brief
Kalindero'S sich auf Miquel bezieht, ziehe ich zurück . (Heiter¬
keit.) Ich komme nun auf das Verhalten der Kommtsfio«.
(Zurufe : Schluß !) ES ist nicht anständig, daß ich durch
Mitglieder der Kommission öffentlich geradezu geschändet
worden bin . (Große Heiterkeit.) Ich habe eine Broschüre
in Druck gegeben, welche meine Beschuldigungen enthält . Ich
verzichte im Falle einer Anklage anf meine Immunität. (Aha !)
Eins Eingabe um Erlaß der Stempelsteuer ist vorhanden, ich
bedaure, daß der Zeuge hierfür mir entschlüpft ist. Er wird
gegen mich unehrlich und unerbittlich verfahre» !

Präsident v. Levetzowr ES wird in diesem Haqse
niemals unehrlich und unerbittlich verfahre». Ich rufe
den Abg. Ahlwardt zur Ordnung.

Abg. Dr . Porsch (Centr .) : Eine Witwe hat sich bereit
erklärt , Herr » Professor Ahlwardt (Heiterkeit) in seine«
Beweisen zu unterstützen und auch de» Geheimrat Bis¬
marck (Heiterkeit) zu belaste» . Im Interesse der öffentlichen
Moral und des öffentlichen Vertrauens , sowie zur Belehrung
der Wähler eines Mannes wie der Abg. Ahlwardt bitte ich
den Antrag der Kommission, den Antrag Ahlwardt für erledigt
zu betrachten, anzunehmen.

Der Antrag der Kommission wird einstimmig
(mit Einschluß der Antisemiten) angenommen.

Nächste Sitzung : Mittwoch12Uhr(Militärvorlage ).

Kolitilchrr Sugrrdericht.
R-Ntlchk» Reich.

Berlin 3 . Mai.
— Die Kaiserreise » ach dem Süden ist zu Ende.

Der Kaiser und die Kaiserin sind am Dienstag Vormittag
mit der Gotthardtbahn in Luzern am Vierwaldstädtersee an-
gekommen, wo die Begrüßung mit der Regierung der Schweizer
Eidgenoffenschaft stattfand . Nach der Begrüßung fand im
« Schweizer Hof" das Festmahl statt . Der Bundespräfident
brachte etne» Toast auf den Kaiser und dis Kaiserin aus,
worauf der Kaiser mit folgenden Worte « dankte : «Herr
Präsident ! Ihre freundliche Einladung an die Kaiserin und
Mich, aus der Heimreise einige Stunden in der Schweiz zu
verbleiben , hat Uns Beiden zur aufrichtigen Freude gereicht.
Mit herzlichemDanks zugleich im Namen des gesamtenDeutschen
Volkes erwidere Ich Ihre liebenswürdige Begrüßung und den
traulichen Empfang der Schweizer. Die herrliche Gegend,
die Sie Uns soeben gezeigt habe«, ist Mir nicht unbekannt,
denn in junge» Jahren war es Mir vergönnt , schon einmal
Mich am Anblick ihrer Berge und Seen zu erfreue«, die
jährlich Tausenden Meiner Landsleute Erfrischung und
Kräftigung bei gastlicherAufnahme gewähren . Mit Befriedi¬
gung konstatiere ich, daß Unsere guten und freundnachbar¬
lichen Beziehungen, die von Alters her bestehen, unverändert
fortdauern und Ich hoffe , daß der vertragsmäßige gesicherte
Verkehr zwischen der Schweiz und Deutschland sich weiterhin
gedeihlich entwickelnund dazu beitragen wird , die Freundschaft
zwischen beiden Völker« zu erhalten und zu befestigen. Ich
trinke auf das Wohl det Schweiz, der Schweizer und des
Herrn Präsidenten der Eidgenossenschaft. " — Die beiden
Reden sind nicht ohne politische Bedeutung und werden in
der ganzen Schweiz sympathisch begrüßt . — Das Kaiserpaar
fuhr nach Beendigung des Festmals über Basel nach Karls¬
ruhe , wo es etwa 24 Stunden verweilen wird.

— Die Anuahme der Militärvorlagedurch den
Reichstag scheint wirklich erfolge» zu solle». Das plötzlich
zwischen dem Reichskanzler Graf Caprivi und einem Teile
der Freisinnigen und des Centrums zu stände gebrachte
Kompromiß über die Militärvorlage hat folgende Basis:
ES werden bewilligt 53,000 Mann und 12,000 Unter¬
offiziere, ferner die vierten Bataillone und die gesamte
Artillerie . Die Mehrforderungen betreffs der Spezialwaffen
werden in de» Cadres bewilligt , aber unter Ermäßigung an
Mannschaften . Auf die Mehrforderung an Kavallerie hat
der Reichskanzler verzichtet. Im ganzen beträgt der an der
ursprünglichen Militärvorlage vorgenommene Abstrich rund
6000 Mann , die Ersparnis ungefähr , wie schon gemeldet,
9 Millionen Mark . Für diese - Kompromiß ist, wie man
allgemein annimmt , eine geringe Mehrheit gesichert , da ei«
Teil der Freisinnige « und ein Teil des Centrums für das¬
selbe stimmen «erden. Auch ist die Möglichkeit nicht aus¬
geschlossen , daß die geringe Mehrheit durch verschiedene
Stimmenthaltungen von feite» der Mitglieder der
Centrumspartei schließlich eine etwas stattlichere wird.
Als sicher nimmt man ferner an, daß sämtliche Konser¬
vative , Freikouservative , Nationalliberale,
Polen , Welfen und Wilde gleichfalls für das Kom-
promiß stimmen «erden. — Von Hirsch'S Telegr . -Bureau
in Berlin erhalte» wir noch folgende Meldung:

«Aus zuverlässiger Quelle verlautet , daß der freisinnige
Abgeordnete Hinze (Abg. für de« ersten Oldenburgische«
Wahlkreis ) am Montag eine Audienz beim Reichs¬
kanzler v . Caprivi hatte und bei dieser Gelegenheit erklärt
haben soll, daß 20 Abgeordnete der freisinnige» Fraktion
für de« Antrag des Freiherr » v. Huene in der Militär¬
vorlage stimmen würden .

" —
Heute, Mittwoch , beginnt im Reichstag die mit Spa»nu»g

erwartete zweite Lesung der MMärvorlag«. Vielleicht wird
der Antrag Huene erst in dritter Lesung — wenn auch nur
mit geringer Mehrheit — angenommen werden, aber daß er
angenommen wird, ist heute recht wahrscheinlich. So wird
es den« wohl kommen, daß der Reichskanzler in einigen
Woche « heißen wird : Fürst Caprivi! -

— Der jüngst erstattete Bericht der Militär¬
kommis fion wird , wie sich auch das Schicksal der Vorlage
gestaltet, ein dauernd wertvolles Aktenstück bleiben, weil er
über viele, insbesondere finanzielle Frage «, ein Material zu¬
sammenfaßt, das gleich erschöpfend bisher in keiner Druck-
fache des Reichstags zu finden ist. Anlage 25 enthält z . B.
eine Zusammenstellung der Ausgaben des Reichsheeres,
aus der hervorgeht, daß die jährlichen Heerkosten in dem
Zeitraum von 1879/80 bis 1893/94 von 361 .385,520 auf
585,298,939 «äk gestiegen sind. Anlage 26 enthält dis
Ueberficht der Ausgaben der Reichsverwaltungen in den
Etatsjahren 1873 bis 1893/94. I » diesem Zeitraum sind
die Ausgaben der Marineverwaltung von 25,969,000 auf
88,853,500 «äk gestiegen . Die Reichsschuld erforderte zu
ihrer Verzinsung 1876/77 nur 67,026 ^lst, 1893/94 aber
65,675,000 Während das Reichsschuldkapital am
31 . März 1877 erst 16,338,100 ^ betrug , ist es am
31 . März 1889 bereits auf 883,773,900 ^ gestiegen, um
im Etatsjahr 1893/94 die Summe von 1,755,542,400
zu erreiche «.

— Das Alterspräsidium im Reichstag fällt jetzt
dem Weingutsbefitzer Abg. Christian Dieden zu, der am
17 . Dezember 1810 zu Uerzig an der Mosel geboren ist,
also im 83. Lebensjahre steht und den Wahlkreis 2 Trier
(Wtttlich-Bsrnkastel) als Mitglied des Centrums vertritt.
Auch die nächstältsste» drei Mitglieder des Hauses gehören
dem Centrum an : es sind Landgerichtsrat a . D . Menken,
geboren 15 . Dezember 1812 , Kaufmann Barthel Haane«,
geboren 1 . August 1813 , Amtsgerichtsrat a . D. Kochann,
geboren 3 . März 1815 ; dis beiden elfteren find Rheinländer,
der letztere Berliner.

— Gegenüber der Nachricht einiger Blätter, daß die
Einführung des Dowe ' schen kugelsicheren Stoffes in
die Armee abgelehnt worden sei, macht der Berliner Ver¬
treter des Herrn Dowe bekannt, daß die Angelegenheit bis¬
her dem Kriegsministerium überhaupt noch nicht Vorgelegenhat.

NKÄlMT.
Frankreich. In Marseille ist es bei der Maifeier

doch «och zu einem größeren Krawalle gekommen, zu dessen
Dämpfung Kavallerie herangezoge» werden mußte . Nachdem
mehrere Offiziers durch Stsinwürfe verwundet waren, schlug
man mit der flachen Klinge zwischen die Tumultuanten und
stellte bald die Ruhe wieder her.

Spanien . Auch hier ist die Maifeier bis jetzt ruhig
verlaufen . I « den Bergwerken von Gallarta versuchte«
mehrere Ausständige die Arbeitenden an der Fortsetzung der
Arbeit zu verhindern , so daß die Gendarmerie einschreiten
mußte. Die Gendarmen wurden mit Steinen beworfen und
gaben Feuer ; ei» Arbeiter wurde verwundet . Auch in Malaga
versuchten Arbeiter , die Arbeit im Hafen zu verhindern, jedoch
kam es nicht zu ernsten Ruhestörungen.

Dir Eröffnung der Weltausstellung
in Chicago.

- Am Montag ist in Chicago die Eröffnung der Welt¬
ausstellung in feierlichster Weise erfolgt. Dabei zeigte sich
die deutsche Abteilung als in der Bolle»du«g am weitesten
vorgeschritten. Nach einstimmiger Ueberzeugung wird Deutsch¬
land der erste Rang zuerkarmt. In zweiter Stelle steht
Japan , in dritter Frankreich und in vierter Großbritannien.
Der Empfang des Präsidenten Cleveland in der Ausstellung
gestaltete sich zu einer großartige « Kundgebung. Unter un¬
beschreiblichemJubel bot Cleveland de» Vertreter « der aus¬
wärtigen Nationen de« Willkommensgruß und hielt sodann
eine Ansprache. Vor den Augen der Völker der alten Welt
seien durch die junge Nation große Werke vollbracht worde«.
Das jetzt unternommene Werk sei der Erleuchtung des
Menschengeschlechts geweiht. Im Sinne der erhabensten
Brüderlichkeit der Nationen möge an der wahren Bedeutung
der heutigen Feier festgehalten «erden. Hierauf drückte
Cleveland auf eine» Knopf, wodurch auf elektrischem Wege
in einem Augenblick sämtliche Maschinen der Maschinenhalle
in Funktion traten und sämtliche Springbrunnenzu spiele»
begannen. Die Artillerie löste Salven, die Glocken ertönten
und die zahllosen Festtsilnehmer stimmte» das „Halleluja !"
von Händel an . An die Eröffnungsfeierlichkeit schloß sich
ei« Festmahl an.

Ein Kabeltelegramm des „B. T.
" meldet «och über die

Eröffnungsfeier:
«In Bestätigung der offizielle « Berichte ist zu koustatieren,

daß der Gesamteindruck der Ausstellung, obwohl dieselbe in
manchen Teilen «och sehr unfertig ist, ei» überaus groß¬
artiger, überwältigender ist. Eben deshalb erwies sich der
Knalleffekt, mit welchem Präsident Cleveland die Ausstellung
eröffnete — er drückte auf den Knopf einer elektrische«
Leitung , welche in einem Augenblick sämtliche Maschine» in
Bewegung setzte — in dem endlose« Ausstellungsraum als ver¬
hältnismäßig wirkungslos . Nach der Eröffnungsfeierlichkeit
machte Cleveland mit seinem großen Gefolge einen Rund¬
gang durch den Jndustriepalast . Der Anblick , de« die
deutsche Abteilung bietet, ist einfach wundervoll. Als Cleve¬
land sich der deutschen Abteilung näherte , öffnete sich eine
riesige eiserne Ehrenpforte , zwei deutsche Militärkapellen
intonierten ^amsrikanische und deutsche Nationallieder . Cleve¬
land erkannte an, daß Deutschland vo« allen Länder« am
stärksten auf der Ausstellung vertrete« ist ; er bewunderte
das vortreffliche Arrangement des deutschen Pavillons als
einzig in seiner Art und als den Glanzpunkt der Ausstellung.

"

Au» de« GroßhkrDgt««.

» ltzenburg, de» 3 . Rai.
* Ordensverleihung . Se. Majestät der Kaiserbat

wie der „Reichsanzeiger" meldet, dem Großherzoglich Qld«,'
burgischen Kammerherr» v . Rössing den Roten Adlerm̂ I
dritter Klaffe verliehen.

^
* Personalnotiz . Se . König!. Hoheit der

Herzog haben geruht , dem Hauptamtsassistenten Wabnb -z -
Hierselbst den Titel Oberkontrolleur zu verleihe«. i

O Militärisches. Am ersten Mat habe » bei unsere«
Infanterie- Regiment die BataillonS -Uebungen begonnen und
finde« dieselben jetzt täglich auf der Alexanderheide statt M
zwar bis zum 13 . d . Mts. Morgens gegen 11 Uhr
die Bataillone , gewöhnlich mit der Regimentsmufik an der
Spitze, wieder ein . Am 13 . und 15 . d . Mts . findet eine
Besichtigung des Regiments statt , zu welcher Voraussicht^
der Divisions -Kommandeur der 19 . Division hier eintreM
wird . Bis zum 1. Juni finden dan« größere Hebungen jy
Gelände statt, worauf die Schießübungen auf dem
Fiskus in der Lüneburger Heide bei dem Dorfe Muns^
angekaufte« Schießplätze beginnen werden. Dieselben
bis zum 15 . Juni und wird das Regiment »ährend ^
Zeit in Baracke«, dis augenblicklich auf dem Schießplatẑ ,
baut werden, untergebracht . Die Beförderung nach dort
folgt voraussichtlich mittels Milttär-SonderzugeS.

R Lehrerpersoualie«. Es werden versetzt : Neu¬
lehrer I. Klaffe Rose von Abbehause» als solcher nach
Sengwarden , NsbenlehrerII . Kl. Kunst von Abbehause« nach
Zettel , Behrens von Hengsterholz «ach Abbehausen, Sch»!-
amtskandidat Bischofs nach Hengsterholz, NebenlehrerII. U
Steenhoff von Zetel als NebenlehrerI . Kl. nach Warsich
(Stsdingen ) , Schulamtskaudidat Fischer nach Westerscheps,
Eden nach Edewecht an dis neu errichtete 4 . Klaffe, Gerdei
nach Kaihause», Rcbsnlehrer Hilljs von Bant »ach Nördlich,
zum Buttel von Rordloh nach Bant, Grube vo« Augustfch
«ach Drielake, Schulamtskandidat Sieben »ach Litte! bei
Wardenburg , Rebenlehrer Walter von Gruppenbühren a»
die neu errichtete 2. Klaffe zu Strückhausen.

O „Die Konfereuz der Alte«," das vielbe-
sprochene Gemälde unseres heimischen Künstlers Bernhard
Winter, ist in letzter Zeit von der bekannte« Kunsthandluiiz
Eduard Schulte in ihrem Kölner Salon ausgestellt gewese«
und befindet sich augenblicklichin der Düsseldorfer Ausstellung
der genannten Kunsthandlung . Es spricht gewiß für U
Kunstwert des Gemäldes , daß man auch auswärts, W
von einem persönlichenInteresse an dem Künstler und sein«
Schöpfung keine Rede sei« kan «, dem Gemälde unumwunSe«
Anerkennung zollt. So heißt es z. B . in einer Besprechung
des Düsseldorfer „Generalanzeigers " : „Die Köpfe der Männ«,
die alle eine große Racenähnlichkeit haben, find außerordent¬
lich frappant gemalt, und in ihrer Wiedergabe ist dis höchst
Lebenswahrheit erreicht. Es zeigt sich ein höchst achtung-
wertes Könne« in dem Bilde .

" — Von Düsseldorf wird -a
Bild nach Berlin wandern und dort in dem Hauptgeschäft
von E . Schulte ausgestellt werden. Zur Zeit des Seminar-
jubiläums wird es aber wieder in Oldenburg sein. Es wii«
gewiß wünschenswert, wenn den Lehrern , die doch zahlreich
zu dem Jubiläum nach der Residenz kommen werde», Ge¬
legenheit geboten würde, das Gemälde, welches gerade für st
ein erhöhtes Interesse haben dürste, bei dieser Veranlassung
kennen zu lernen . Mancher auch würde gewiß gerne ei«
verkleinerte Abbildung des Gemäldes erwerben . Eins Hch
schntttreproduktion, vielleicht besser «och eine Photographin
wen» eine solche zu haben wäre, würde gewiß zahlreich«
Käufer finden. — Wie wir hören, hat der junge Künstln
in letzter Zeit im Auftrags des Großherzogs das Port»!
des Herrn Oberkammerherrn von Alten , sowie das dü
Herrn Muscumsdirektor Wiepken angefertigt . Hoffentlich
werden auch diese Gemälde bald einem größeren Publiku»
zugänglich gemacht werden.

* Chicagoer Weltausstellung . Anschließend
unsere gestrige Notiz über die Beschickung der Chicago«
Weltausstellung bringe» wir heute in Nachfolgendem ei>
Verzeichnis der für die Chicagoer Weltausstellung autz»
wählte« Oldenburgische» und Hannoverschen Pferde , s
solche am 5 . Mai 1893 vo» dem Vertreter der Oldeist
Lanöw. - Gesellschaft, Herrn Hinr . Gerdes in Oldenburg,
dem Pferdernarktplatzs vorgeführt werde«.

I OldenburgischePferds.
Stuten.

1 . Jntora , geb . 1891 , dunkelbrau», V . Bel
A. -R. Nr . 959 , M. v . Jsenhard St . - R. Nr. 22 . Züchte«
W . Boschen -Waddenser-Mitteldeichb. WaddenS ; 2 . Ldali,
geb. 1891 , schwarz , V . Erwin , St . -R. Nr. 10, M. v. Eimsol
Züchter : G . Lünschen-DedeSdorf ; 3. Mode ne, geb. M
brau», V . Laverentz' Kalaud , A. -R. Nr. 918, M. Pateis
(O . s . B. Nr. 3441 ), Züchter : Ww. Dettmers-Frieschenmook!
4. Thea , geb. 1890 , braun, V. Emigrant , St .-R. Nr. !'
M. Thendore (S. G . B. Nr. 1596 ), Züchter : Th. Hitze
Hartwarden b. Rodenkirchen; 5 . Ranzia, geb. löi
dunkelbraun , V. Monac , St .-R. Nr. 9, M. v. Theo!»!
Ostfr . Stutb . Nr. 471 , Züchter : O. I . Boeckhoff -Schleep««
b . Neustadt GödenS; 6 . Formosa, geb . 1890 , dunkelbraB
Stern, B. Jsenhard , St . -R. Nr. 22, M. Manilla(S. §
B. Nr. 1404 ), Züchter : W . Ahlhorn -Eeefeld ; 7 . Hirse
geb. 1867 , dunkelbraun, Stern, rechter Hinterfuß w.
V . Hedden's Jago A.-R. Nr. 834, M. v. Atlas, » 7
Nr. 483 , Züchter : I . F. Meenen-Norderah « bei Seefeld
8 . Creolin , geb. 1889, dunkelbrau«, Ster», SchnW
rechter Hinterfuß weiß, B. Admiral , St .-R. Nr . sst
M . v. Hunne, C. G . B. Nr. 67, Züchter : W. BuM
Hannöver ; 9 . Persia , geb. 1889 , braun , linker HE
fuß weiß, V. Einar, St .-R. Nr. 16 , M. PetroneM
St . -R. Nr. 13, Züchter : F. Nienaber -Oberrege b . « M!
10 . Brusa, geb. 1889 , braun, B. Jsenhard, EtF



Nr 23, dr. v. Albinus , A. -R. Rr . 502 , Züchter : A.
«--ns.« - -!-» . ^

11 . Althing , geb . 1890 , braun, linker Hinterfuß weiß,
N Lohn v . Eberhard (Wenke 'S Eberhard), A..R. Nr. 940,
M v . Othello, A. -R. Nr. 585 , Züchter : Joh. Haye-Hekel»
bei Berne; 12 . Maluk, geb . 1890 , dunkelbraun, V . Monac,
Lt -R . Nr. 9, M. v. Oldenburger Stute, Züchter : Joh.
KrerichS -Roffhausenbei Saude; 13 . Egon , geb . 1890 , braun,
Stern, Schnippe, beide Hinterfüße weiß, V . Matador, Et. -R.
Nr 19, M. Mida, St. -R . Rr. 18, Züchter : B . Koopmann-
Larmenhausen bei Berne ; 14 . Molek , geb. 1890 , Echwarz-
schimmel, V . Monac, St . -R. Rr . 9 , M. v . Ohmstede'S Atlas,
A -̂R- Rr . 652, Züchter : D . Thomßen - Eanderbusch bei Saude;
15. Nachtfalter , geb . 1890 , schwarz, rechter Hinterfuß
Ballen weiß, V . Chatte, St . - R. Rr . 35 , M. Morgenrot (O.
G . B . Rr . 3615 ), Züchter : Gerb . Büstng - Enjebuhr bei Abbe¬
hausen ; 16 . Opal , geb . 1890 , schwarzbraun, rechter Hinter¬
fuß stichelraarig, V. Regent, St . -R. Rr. 26 , M. v . Othello,
A .-R. Rr . 585 , Züchter : R. Glüfing-Schlüte bei Berne;
17. Andulf , geb . 1890 , dunkelbraun, rechter Hinterfuß
weiß , B. Admiral , St . - R. Nr. 27, M . Agamemnon- Stute
(v . Eyassen's Agamemnon, A. - R. Nr. 973 ), Züchter : H.
Haye -Lemwerder; 18 . Bolko, geb . 1889 , dunkelbraun, B.
Emigrant , St .-R. Rr . 2, M. Bruuhilde , St . - R. Rr. 64,
Züchter : Ad. Eiemßen - Stollhamm ; 19 . Hindrang , geb . 1889,
dunkelbraun, V . Modi», St . -R. Nr . 13 , M. v . Othello,
A.R . Rr . 585, Züchter : Backenköhler- Schönemoor; 20 . Statt¬
halter , geb . 1889 , dunkelbraun , V . Edo, St . -R. Rr . 17,
M. Pompadour (O . G . B. Nr . 1316 ), Züchter : Ww . Fuhrken-
Jnte bei Stollhamm ; 21 . Kardinal , geb . 1888 , rotbraun,
V. Jsenhard , St . - R. Rr . 22, M . v . Großfürst , A. R. Rr.
677 , Züchter : H . Geldes -Seefeld ; 22 . Agobard , geb . 1888,
rotbraun , V . Edo, St . -R. Rr. 15, M. v . Agamemnon, A.R.
Rr . 333, Züchter : H. Wehlau -Stollhamm.

II . Hannoversche Pferde.
Stuten.

1 - Ruß , geb. 1886 , hellbraun, V . Norton , M. v . Thud,
Züchter : Ww . Kopke - Elbdeich, Kreis Jork ; 2 . (ohne Namen)
geb. 1888 , Stern, beide Hinterfüße weiß, V . Pascha II,
M. v . Norton , Züchter Hinr. Dreyer -Stade ; 3. Heldin,
geb. 1888 , brau« , V . Harpax, M. v . Thud, Züchter:
Cl . Cordes-Steinkirchen, Kreis York; 4 . Sonne, geg . 1886,
dunkelbraun , r . Ripps . weißer Fleck , V . Schluck , M. v . Nord-
licht; 5 . Melanie, geb. 1885 , braun , Stern, beide Hinter¬
füße weiß, V . Maas, M. v . Stark, Züchter : Joh . Eckhof-
Steinkirchen, Kreis York; 6 . Sidonie , geb . 1885 , braun,
Ster«, beide Hinterfüße gefleckt weiß, V . Schlütter, M. von
Botho, Züchter : Her« . Grube-Bütlingen , Kreis Lüneburg;
7 . Maus , geb. 1884, schwarz , beide Hinterfüße weiß, V.
Maas, M. v . Julius, Züchter : R. Horwege-Butzfleth , Kreis
Kehdingen.

/// Mäuseplage. In einer handschriftliche » Chronik
finde» wir folgende Notiz : „ 1675 haben dis Mäuse im
Moorriem viel Schaden gethan, wovon der Pastor Gottfried
Meyer zu Altenhuntdorf eine besonders Predigt unter dem
Titel „Mohriemer Denkmal" ediret , darin er Seite 29
meldet, daß es damahls schwarze , graue, rohte, weiße und
schäckichte Mäuse gegeben, und deren etliche im rechten , andere
im linke« Ohr Löcher , oder eine, auch wohl mehrere Spalten
gehabt."

O Bürgerfelde. Die Diphtheritisund bösartige
Halsentzündungen , welche in Oldenburg recht besorgnis¬
erregend auftreten , beginnen auch hier in bedrohlicher Weise
um sich zu greifen. In verschiedenen hiesige » Familien hat
die Diphtheritis unter den Kindern bereits Opfer gefordert.^ Oldenbrok , 2. Mat. Herr Gemeindevorsteher
Rolfs Hierselbst feierte gestern sein 25jähriges Dienst¬
jubiläum. Nachdem ihm vorher durch Herrn Amtshaupt¬
mann Huchting das ihm verliehene Ehrenkreu, I . Kl. über-
bracht worden war, überreichten sämtliche Gemeindevorsteher
des Amtes Elsfleth eine dem Jubilar vom Amtsrat gestiftete
prachtvolle Punschbowle und schloß sich daran die Uebergabe
eines sehr wertvollen silbernen Bestecks als Ehrengeschenk der
Gemeinde Oldenbrok, überreicht durch eine vom Gemeinderat
gewählte Kommission. Möge es dem Jubilar vergönnt sein,
noch lange in voller Gesundheit seines Amtes zu »alten.

U Wardenburg , 2 . Mai. Auf Antrag einiger
Interessenten fand vor ca . 15 Jahre« behufs besserer Ent¬
wässerung sine Begradigung der Hunte von dem Barne¬
führer Holze bis zu Anfang der vierten Hunte -BerieselungS-
Gencssenschaft statt . Diese Entwässerung hat zur Folge, daß
man kaum den Wunsch ausspreche» mag : das Wasser der
Hunte möchte wieder so hoch kommen, um unsere Ländereien
damit berieseln zu können. Einen großen Schaden würde es
an anderen Stelle» ««richten. So fehlte« im verflossenen
Winter bei dem hohen Wasserstande noch 1 bis IV, Fuß,
ehe die Hunte hätte austreten könne » . Da die Ländereien
gar kein Wasser bekommen, so liefert die Marsch jetzt nur
i« Durchschnitt V, des Ertrags, den sie vor der Begradigung
lieferte. Die Abgaben find jetzt noch so wie früher , und
weil uusere Rarschländereien meistens guter Bonität sind,
auch nicht niedrig. Mehrere« Interessenten ist nun die Er¬
laubnis erteilt worden, dieselbe« umschätzen lassen zu dürfen.
Soviel man hört, ist man allgemein für das Umschätzen.
Hoffe » «tr das Beste. Zu bedauern ist indes, daß der Be¬
rieselungsplan nicht angenommen worden ist, »aS wahr¬
scheinlich geschehen wäre, wenn unsere Genoffenschaft nicht
30,000 Mk. im voraus hätte bezahlen sollen zur Erhöhung
der Wisse « rc ., des Barneführer Holzes, die jetzt mit der
Meilen Genossenschaft rieseln, aber nach dem Vincent'schen
Plane zu unserer Genossenschaftgehören.

^ Löuiuge«, 1 . Mai . Herr Direktor Narten
vom Kuustgewerbe - Museum in Oldenburg hat im
hiesigen Handels - und Gewerbeverein kürzlich einen Vortrag
gehalten, welcher für alle Kunstgewerbetreibendeund

er - Unseres Lander von großem Interesse ist.
^ rAoppsnb. Wochenbl." berichtet darüber in Kürze:
»Der Vortragende schilderte in der ihm eigenen humoristisch¬

sarkastischen Weise das Werde» und Entstehen der von ihm
geleiteten Kunstgewerbeschuleund des Kunstgewerbemuseums;
wie aus Anlaß des von der Gewerbeausstellung im Jahre
1885 erzielte» UeberschuffeS die Gründung entstanden, wie
er dann zur Leitung berufen sei und wie aus den bescheidenen
Anfängen des ersten Jahres nun ei» Institut erwachsen
sei , welches für das gesamteHandwerk sehr segensreich wirke.
Er wies besonders darauf hin, daß die Sammlung von Vor¬
bildern, Modellen, Tafel » rc . nur das Beste enthalte , was
zu habe« sei, da glücklicherweise Mittel zur Genüge vorhanden
seien, daß dieselbe sich aber auch dadurch auszeichne, daß sie
nur das Allerneueste enthalte . Der Vortragende ging dann
näher auf die Art und Weise ein, in welcher er die ihm
unterstehendeKunstgewerbeschuleleite, in welcher Weise er die
Schüler ausbilde und warnte dabei vor der falschen Auf¬
fassung, daß die Schule nur theoretischeKenntnisse verschaffe,
die für die praktische Verwertung unbrauchbar seien . — Im
Gegenteil sei das Ziel der Schule , von den Grundbegriffen
der Anschauung ausgehend jeden Handwerker je nach
seinem Fache dahin auSzubilde», daß er in der Lage sei, die
von ihm anzufertigende Arbeit vorher im Bilde darzustelle»
und so dem Besteller zu zeige», was er zu erwarten habe.
Gleichzeitig solle der Formensiun ausgebildet werden und
dazu sei dis Kenntnis der Arbeiten unserer Vorfahren un¬
erläßlich, wie es denn noch heute kaum eine Form gebe,
die unsere s . Zeit im Handwerk hochberühmte» Vorfahren
nicht schon ausgebildet hätte» . Er gab dabei einen kurze«
historischen Usberblick auf jene Zeiten , in denen Deutschland
im Handwerk allen Ländern voran gestanden habe, Zeiten, in
denen aber auch das Publikum künstlerische Arbeite« verlangt
und seine Bestellungen nicht, wie leider jetzt , auswärts, z . B.
in Paris , gemacht habe. Es müsse wieder dahin kommen,
daß die Künstler sich mehr und mehr an den Arbeiten der
Handwerker beteiligten und ihnen die Entwürfe machten, wie
dieses s. Z . Albrecht Dürer und andere anstandslos gethan
hätten , dann würde auch bei uns das Handwerk wieder die
Stellung einnehme«, die ihm von rechtswegen gebühre und
die es derzeit gehabt habe, als die Meister schwertumgürtet
festen Schrittes aufs Rathaus gingen und dort ihre gewichtige
Stimme zum Wohls des Ganzen hoch geachtet wurde. — Der
Vortragende wies sodann eindringlich darauf hin, wie not¬
wendig es sei, daß jeder Handwerker sich im Formensinn und
im Zeichnen ausbilde , und begrüßte die Bestrebungen, die auch
in Löningen auf dieses Ziel gerichtet seien , mit Freuden.
Zum Schluffe hob derselbe hervor, daß das Kunstgewerbe¬
museum in Oldenburg aus Mitteln gegründet sei , die das
ganze Land aufgebracht habe, und daß es auch eine Staats¬
subvention genieße. Es sei daher dis Praxis eingeführt, die
Einrichtungen wie auch die für fast jede Arbeit vorhandenen
Vorlagen und Abbildungen jedem Handwerker im ganzen
Lande zur Verfügung zu stellen. Es werde dafür nichts be¬
rechnet und nichts verlangt , als kostenfreieRücksendung, und
lege er daher auch den hiesigen Handwerker« ans Herz, un¬
geniert und häufig Gebrauch davon zu machen. Auch sei er
bereit , die kunstgewerblichen Fachschriften nach hier zu über¬
lassen und von Zeit zu Zeit auszutauschen, sodaß die Hand¬
werker auch hier stets das Neueste zur Verfügung hätten . "

Städtische Kollegien.
Oldenburg, 3 . Mai.

Der Stadtrat bez« . Gesamtstadtrat beschäftigt sich zur
Zeit mit den Voranschläge « für 1893/94. In der
gestrigen Sitzung wird zunächst der Voranschlag der Armen¬
kasse, welcher in Einnahme und Ausgabe mit 65,933 Rk.
abschließt, angenommen, ebenso der Voranschlag für das
städtische Armenarbeitshaus (Einnahme 2435 Mk., Aus¬
gabe 17,279 Mk. , demnach betragen dis Gesamtkosten der
Anstalt 14,844 Mk.) . Der Voranschlag für die Kaffs der
Gesamtgsmeinde wird mit einigen Aeuderungen ange¬
nommen, indem u. a . auf Antrag des Ratsherrn Becker zur
Fortsetzung des Bollwerks am rechten Hunteufer die Kosten
bewilligt werden. — Zum Mitglied der Armenkommission
wird darauf an Stelle des Rentners v . Senden , welcher die
auf ihn gefallene Wahl abgelehnt hat (die Begründung hier¬
für erkennt der Stadtrat an), der Rentner Riechmann ge¬
wählt . —

StadtratSmitgl. Voß hatte in voriger Sitzung in der
Angelegenheit, betreffend Erbauung eines Schlachthauses,
bekanntlich den Antrag gestellt, eine Kommission ein¬
zusetzen , bestehend aus zwei EtadtratSmitglieder » und zwei
Schlächtermeistern, außerdem soll der Magistrat ersucht wer¬
den, zwei oder mehrere Magistratsmitglieder in diese Kom¬
mission zu entsenden, welche dem Stadtbaumeister bei Aus¬
führung des Schlachthausbaues beratend zur Seite zu stellen
ist. Der Antrag fand in voriger Sitzung Stimmengleichheit
und muß deshalb die Abstimmung wiederholt werden. Er
findet keine Unterstützung und wird nach längerer Debatte mit
allen gegen die Stimme des Antragstellers abgslehnt. —
Ebenso ist dis Abstimmung über den Verkauf eines kleinen
Areals der Baumgarteustraße aus de» gleiche » Gründen
zu wiederhole«. Der Verkauf wird mit allen gegen eine
Stimme abgelehnt.

Es folgt die Feststellung der Voranschlags der Stadt¬
kasse für 1893/94; derselbe schließt in Einnahme und Aus¬
gabe mit 598,598 Mk. ab.

Der Vorsitzende bringt bei dieser Gelegenheit die
große Verschiedenheit des Beginns des Unterrichts bei den
verschiedenen Schulen zur Sprache . Der Unterricht beginne
nach Einführung der mitteleuropäischen Zeit an der Stadt-
ksabenschule z . B. morgens um 8 Uhr, nachmittags aber um
2V, Uhr . Die Volksmädchenschule beginne dagegen ihren
Unterricht morgens um 8 und nachmittags um 2 Uhr,
»ährend der Unterricht in der Oberreal - und Cäcilienschule
wieder um 8V» Uhr morgens seinen Anfang nähme. ES
müsse als wünschenswert bezeichnet werden, wenn hier eine
Gleichheit angestrebt würde.

Der Oberbürgermeister erwidert, daß diese Ange¬
legenheit die Schulkommissto« und den Schulvorstand ein¬

gehend beschäftigt habe. Beide Behörden würde« den Beginn
des Schulunterrichts sehr gerne gleichmäßig auf 8 Uhr
morgens festgesetzt habe«, dies ließe sich aber bei de«
höheren Schule« nicht gut durchführen mit Rücksicht
auf dis auswärtigen Schüler , welche morgens mit der
Bahn hier eintreffen. Bei den Volksschulen dagegen
müsse der Unterricht um 8 Uhr beginnen und um 12 Uhr
geschloffen werden mit Rücksicht auf die häuslichen Verhält¬
nisse der Eltern dieser Schulkinder. Im übrigen sei die
ganze Zeiteinteilung betreffs des Schulunterrichts rc. nur
versuchsweise für das Sommerhalbjahr gemacht.

Nachdem noch zur Sprache gebracht worden, daß in de«
betreffenden Elternkreisen Unwille darüber herrsche , daß an
der Oberrealschule auch neuerdings wieder viele Stunden
gänzlich auSfallen, wird der ganze Voranschlag der Stadt¬
kasse genehmigt.

In der Sitzung am 11 . April hatte bekanntlich Etadt-
ratSmitglied Dr . vsterman» beantragt , daß denjenigen
älteren Volksschullehrern der Stadt, welche bei der Ein¬
führung des GehaltSregulativs nicht ihrem Dienstalter ent¬
sprechend eingereiht wurden, nachträglich eine außerordent¬
liche Gehaltszulage bewilligt werde, und daß zur Be¬
ratung dieser Angelegenheit eine gemeinschaftlicheKommission
eingesetzt «erde. — Es ist damals übersehen worden, die
Mitglieder dieser Kommission zu wählen ; dies ist nunmehr
nachzuholen und werden hierzu die Stadtratsmitglieder
Dr. Ostermann , Runde und Schnitze gewählt.

Die Sitzung wird darauf geschlossen und der Rest der
Tagesordnung bis zur nächsien , am Dienstag , den 9 . Mai,
stattfindenden Sitzung zurückgestellt.

Mer Welt.
Königsberg i. Pr . , 2 . Mai . AmSonnabend Abend

wurden durch einen Wtrbelsturm auf dem Geserichses bet
Deutsch-Eylau zwei Boote umgeworfen. Die Insassen , der
Techniker Kardinal und der Tischler Grunwald sind ertrunken.
Letzterer hinterläßt eine Frau und zwei Kinder.

Blaardinge«, 2. Mai . Schiffsuntergang. Aus
Vlaardingen (niederländischer Hafen rechts an der Maas)
kommt die Meldung von dem Untergang derPapenburger
Echunerbrigg „Bernardina, " Kapt . Eisenbart, welche
auf einer Reise von Emde« «achKopenhagen begriffen
war . Kurz nach der Abfahrt hatte die „Bernardina " in der
Nordsee einen fürchterlichen Sturm zu bestehen , in welchem
sie so leck wurde, daß das Sinken des Schiffes jeden Augen¬
blick zu befürchten stand. Als die Rot ihren Höhepunkt er¬
reicht hatte , kam am 13 . April auf 56 Grad «ördl . Breite
und 6 Grad östl. Länge der Fischlogger „ Flevo I" heran
und rettete trotz Sturmes und hohen Seeganges mit feine«
Boot die ganzeBesatzung der im Sinke» begriffenen Schuner-
brigg . Rach fiebzshntägiger Fahrt wurde» die Schiffbrüchigen
von dem „ Flevo " gestern glücklich in Vlaardingen gelandet.

Newyork , 1 . Mai . Rach de» neueste « Nachrichten,
die hier aus Cisco, Texas , eingetroffe« sind , war derTor¬
nado (Sturm), der die Stadt am Freitag hsimsuchte, ver¬
hängnisvoller , als zuerst angenommen wurde . 21 Leiche«
sind bereits unter den Ruinen der vom Sturm niedergeriffene«
Häuser gefunden worden, weitere 12 Personen werden noch
vermißt . Die Gesamtzahl der verletzten Personen ist 150.

— Dem „Standard" wird telegraphiert : Ein russisches
Paket, das die kaiserlichen Diamanten für die Aus¬
stellung enthalten sollte, fand sich leer bei der Oeffnung.
Der Sachverhalt wurde de« russische « Behörde« mitgeteilt.

Handel , Gewerbe «nd Verkehr.
ll . Norddeutscher Lloyd . Die Verwaltung des Lloyd macht

bekannt , daß auf den Dampfern „Lahn " am 2. Mai , „ Saale " am
6. Mai und „ Spree " am 9. Mai nach Newhork fahrend , das Zwischen¬
deck besetzt und auf den beiden elfteren Schiffen in 2. Kajüte nichts
mehr frei ist. Auf Dampfer „Spree " sind noch in der 2. Kajüte
einige Plätze unbesetzt.

L. Norddeutscher Lloyd . Die am 28. April stattgehabte
Generalversammlung bot keinerlei besonderes Interesse . Ueber den
Geschäftsgang und die Aussichten wurden weder Anfragen gestellt,
noch Auskunft erteilt — Wie unS von anderer Seite geschrieben
wird , ist die geschäftliche Entwickelung des Lloyd bislang eine recht
befriedigende gewesen . Die Zwischendecksbeförderung ist stark und
auch die Weltausstellung in Chicago übt bereits einen großen Ein¬
fluß auf die Kajütsbeförderung aus.

n . Reichsbaak . Die Reichsbank hat den Zinsfuß für den An¬
kauf von Wechseln im offenen Markte auf 2 >/« "/o ermäßigt.

n . Bom euglischeu Eisrumarkt . Die Nachrichten auf der ganzen
Linie find schlecht, Beschäftigung wird nicht besser und Preise geben
noch weiter nach. Der Kohlenmarkt zeigt dasselbe Bild , flaues Ge¬
schäft und weiter zurückgehende Preise.

Olbevbmg. S. Mai. Kursbericht »er VM «»«rMOeu
Spar- und Lrih -Bauk. gekauft »erkauft

M
1 PCt . Deutfchr Reichsauleihe . . . . . . . 107.40
» -/. «Pt. do . d». . ioo.so
8 pLt. do. do. . . . . . . SS.80
«V. M Oldeuburg. Tons»» . »».6«

MückeL100 -ch i« » erkauf V. »« - h»h« )
S M Oldeub . Prämieu-Anlrihe . » 7.60
4 PCt. Preußische rousolidirt« Anleihe - 107,30
S'/,M d». bs. d». 101
» M d». ds. d». . . . . 86,80
8V, M . Bremer Staats -Anleihe . 88,70
S '/, PCt . Hamburger Rente . . . . . . 88,30
4M . Oldenburg . Lommuual -Anleihru . . . . 10t
4M . d». d». (Stücke 4100 A ) . 101,85
SV- PCL . do. do. 88
«V. M Oldeub . « sdeucredit-Pfaadbrief, (kündbar ) 100,50
8V. M Alton»« Stadtanleihe (Stücke von 8000 87,10
4M . Darmstädter d». . . ^7
4 PCt . Eutin-Lübecker Prior . -Obligattonru . . . 101
»V. M Weimarische Stadt -Anleihe . 87.80
k M Italienische Reute . »2,40

(Stücke von 20,000 frc. und darüber.)
PCt. Italienische Rente . . . . . »2,50

(« tücke von 4000. 1000 und 500 sre .)
8 PCt . ItalienischeEisenbahn -Prioritäten, zarantirt 57.90

(Stücke von 800 Lire im Verkauf V. M höhe,.)
4 PCt . Ungarische Sold-Rente (Stücke von 1000 p.) 85,70
4M d». (Stücke »0« 500 fl.) 85.80
4 PCt. Pfandbr . d . Braunschw.-Hanuov . Hypothekrnb. 101,50
4 PCt -Pfandbr. d. Preuß. Bodru-Lredit-AcLien-Bank 100,90

PCt-
107,98
101,45
87,85

10VM

128,40
107,85
101,55

87,45
99.25

102
sa

101,50
87,65

88.85
82.85

»8.20

86,25
86,50

102,08



>'/ . P « t. Pf - ndSrirfr der Sihrin. H - p,th . .>S « ,r . .
8 pLt . Bickefrlde« Prisritätcn . . . . . . .
A ,
« V,'/, Warp»-8pinr»Lri -Prisritäte«, rückzahlS« 108
vldenburgische Landerbsirk-Actie» .

40 pLt. Sinzahluns nnd 5 - Et . Zin » »,«
»1 . Deermber 1882.)

Oldenburger Sla »hütten-« etie» .
4 pEt. Zin » vom 1 . Januar ).

Olde«b.'Portug . Dampfsch.-Rhed.-Actien . . . .
(4*/, Zin » v. 1 . Januar)

Warp»spiuuerei « Priorität» »Xetie« Hl . Emission .
Wechsel aus » msterda« kurz sSr K. 100 in Fß . .

» » Londo« - für 1 L. „ „
» , Rew -S- r« ^ für 1DM . « « . .

H»»S«dischr » anrnote» für IS « uttrn « «
X» der Berliner Börse notirte» gesisruz

Oldenburgische War« u. Leih-Bmtt -Xctte«
Oldenburg. « tsenhiitten-Xctien (Xugustsetzn)
vldenb . Berfiqer .iGAssLschast»«Xerie« per Stück

Di»eo»t der Deutsche» Keich»L«nk S »Lt
Lombardzin» do. do. 4 pEt.
Darlehnszin » unserer Bank 4pCt.

96.70
10«

»7,28

148

188

ISS,48 188.28
20.405 SS,808

4.16 L.S1
18.80 -

Wochenferkel mit 18 ^ 4, 10 Wochen alte bi» zu 30 ^ 4, alte Sauen
bis zu 100 ^ 4 Da » meiste Material ging nach auswärts . Der
Handel war recht flott , Kartoffeln waren reichlich angefahren,
namentlich Saatkartoffeln , für welche pro Scheffel 80 H gefordert
wurden , Eßkartoffeln kosteten durchschnittlich 60 H . Der Buttermarkt
war sehr reich beschickt , doch wurde trotzdem die Butter pro Pfund
mit 1,06 ^ 4 bis 1,10 >4 bezahlt , am Schluffe in Schlagen mit
1 ^ 4 pro Pfund . ES blieben große Mengen unverkauft . Auch Eier
waren sehr viel an den Markt gebracht und wurden durchschnittlich
mit 80 H pro Dutzend , eine größere Menge mit 48 H bezahlt.
Fleisch und Gemüse waren ebenfalls viel zugebracht , der Umsatz
war befriedigend . Spargel kostete 60—70 H pro Pfund » Treib¬
gurken 40 —80 H pro Stück . Der Torfmarkt war gut beschickt,
gegen Mittag blieb noch etwa » unverkauft.

63 °/, G.
1840 ^4 B.

Märkte.
Oldenburger Marktpreise

vom 28. April IW3.
Butter , Waage
Butter , Markthalle .
Rindfleisch . . . .
Schweinefleisch . .
Hammelfleisch . . .
Kalbfleisch . . . .
Flomen . . . . .
Schinken, geräuchert.
Schinken, frisch .
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, frisch . .
Speck, geräuchert . -
Speck, frisch . . -
« ier, da» Dutzend .
Hühner. Stück . .
Feldhühner . . .
Enten, zahme, Stück
Enten, wilde , Stück .
Hasen.
Kartoffeln, 28 Liter
Steckrüben« St . . .
Wurzeln, Bund . .
Zwiebeln , Liter . .
Scharlotten , Liter .
Kohl, weißer, Kops .
Kohl, rother, Kopf .
Blumenkohl, Kopf .
Salat . 3 Köpfe . .
Torf . 20 M . . . .
Ferkel, 6 Wochen alt

'/. »e i -
10
60
60
50
50
60
80
60
80
60
78
60
SO
80

60
10

70
15
25
50

KO
15

6
18

* Oldenburger Biehmarlt . Der heutige Viehmarkt war wegen
der günstigen Witterung ungemein stark besucht und der Auftrieb
an Vieh demgemäß ein recht guter . Laut amtlichem Bericht waren
auf dem Viehmarkte zum Verkauf 82 alte Pferde , 12 Enterfüllen
und ein Saugfüllen , also SS Stück aufgeführt , wovon xl . m . 18 alte
Pferde und 5 Enter verkauft wurden . An Hornvieh waren
4S4 Stück aufgestellt . Der Handel mit Pferden war nur mittelmäßig,
namentlich wurden nicht hohe Preise für Arbeitspferde bedungen , so
daß schon für 210 —300 >4 gute Arbeitspferde verkauft wurden
Für Enter wurden 240 —320 ^ 4 gefordert und ein paar für 250 ^ 4
verkauft . Junge und Luxuspferde wurden bis zu 900 ^ 4 feilgeboten,
letztere jedoch sehr wenig . Der MittelpreiS für bessere Pferde
betrug 400 - 500 ^ 4 Mit Hornvieh war der Handel wegen des
WitterungSumschlages recht lebhaft , der Umsatz recht bedeutend , so
daß man wohl behaupten kann, daß ca . 100 Stück Vieh mehr ver¬
kauft wurde , als wenn die trockene Zeit noch fortgedauert hätte
Die Stimmung der Landwirte war eine gehobenere als in letzter
Zeit . Am begehrtesten war das hochtragende Vieh, welches sehr
rasch in andere Hände überging . Hochtragende Kühe wurden
je nach Qualität mit 210—300 ^ 4 bezahlt , in einzelnen Ausnahmen
bis 340 ^ 4, hochtragende Quenen zu 180—240 ^ 4, einzeln
auch etwas höher . Güstes Vieh , welches in größerer Menge am
Markt war , wurde nicht so begehrt , doch immerhin genug gekauft.
Die Preise schwankten zwischen 130 — 200 ^ 4 Einjährige Rinder
wurden für 70 - 100 ^4 verkauft , auch hier war der Umsatz recht
gut . Außerdem waren ca . 50 Schaflämmer zum Verkaufe aufgestellt,
wovon etwa 40 Stück verkauft wurden . Bezahlt wurden pro Lamm
8 — 0 Mk. Alte Schafe wurden so gut wie gar nicht angeboten.

Sandwtrtschastltcher Terminkalender
Wardenburg . Sonntag , den 7 . Mai ,

5'/ . Uhr, i« CordcS ' Gasthaus- daselbst , i ) Landes L - s
Versicherung ; 2) Ueber Seradellabau; 3 ) Aufnakm -

' ^
Mitglieder ; 4) Verschiedenes .

^ "snahm « ^
Huntlosen - Sroßenkneten . Sonntag , den 7

nachm . 4 Uhr, in Oltmann's Gasthause zu Ahlhorn i
'

A
trag der Herrn Direktors Hryder aus Cloppenburg üg ..
Bedeutung der pflanzlichen und tierischen Produkte, z N >
zur Förderung der Landcspferdezucht . 3 . Verschieden, « HI

Wildeshausen . Sonntag , den 7 . Mai, naLmü . I
3V-, Uhr , im Hause des Gastwirts Stegemann hiersÄI
1. Vortrag des Herrn Generalsekretärsvr . Rodewald gs!
landwirtschaftliche Winterschulen. 2 . Geschäftliches

"
»,i

Mitglieder der Abteilung Huntlosen- Großenkneten und L
Dötlingen sind freundlichst zu dieser Versammlungeing^ b )

WitternngSbeobachtnnge « in Oldenh ^ ?
von A. Schulz . Sptiker .

»

Mvsst. Lh «rms»
« risr

« LS.

« aromrter
Parts«
L- S «,

L!n.

2. Mai
3. Mai

7U . K« .
8 . V« .

- s- 10,3
-l- 7.5

762 .9
782 .9

28. 2,2
28. 2,2

Lusttenq,« ,^
Monat , ysqfti.

2. Mai
3 . Mai

- j- iLH

Breme», l . Mai . (Amtlicher ViehmarktSbericht.) Es waren
bis 12 Uhr mittags , zuzüglich des Bestandes vom gestrigen Tage,
zum Verkauf aufgestellt : 159 Rinder , 304 Schweine , 83 Kälber , l34
Schafe . Geschlachtet wurden : 62 Rinder , 273 Schweine , 58 Kälber,
9S Schafe . Lebend ausgeführt : 49 Rinder , 3 Schweine , 18 Kälber,
3 Schafe . Bestand : 48 Rinder , 28 Schweine , 7 Kälber , 36 Schafe.
Bezahlt wurden Pr . SO kg Schlachtgewicht für Ochsen 54 — 61, Quenen
53—80, Stiere 48 - 85, Kühe 48—57, Schweine 48—57, Kälber
50—80, Schafe 50 - 60 ^4 Tendenz: Obgleich der Austrieb etwas
kleiner war , wickelte sich das Geschäft dennoch nur langsam ab . Die
Ausfuhr an Rindern war mit 49 Stück ziemlich groß . Unverkauft
blieben übrig : 25 Rinder , 28 Schweine , 7 Kälber , 36 Schafe.

j - j - Oldenburger Wocheumarkt . Der heutige Wochcnmarkt
wies infolge des ViehmarkteS einen außerordentlich großen Verkehr
auf . Schweine waren in sehr großer Anzahl an den Markt gebracht,
durchschnittlich bezahlte man pro Alterswoche 3 ^ 4 , also

MrcheKnachrichte» .
Am Sonnabend, den 6 . M ->i.

Abendmahlsgottesdienst(5 Uhr) : Pastor Willens.

Mu » de» Staudesamtsbüch « « d« betr. Gemeinden.)
tRachdra « «

Gemeinde Hohenkirchen . Geboren : dem Zimmerei
Caffsn Dirks, Funnsnser- Altendeich , IS . ; dem WM
Friedrich Eilers , Brennerei, 1 S ; dem Lanübriefträger M
Janße», Gottas , IT . — Aufgebote : Schiffer GM
Friede. Janßs «, Neuharlingerfiel, mit Dienstmagd Tri«
Maris Janßen, Klein- Rhaude; Dtenstknecht Herrn . U . EM,'
Jürgens , mit Dienstmagd Geschs Katharina Beuge«, F«,!
nenser - Neuend.

Gemeinde Ateus. Geboren : dem Arbeiter Hindch«
Müller, Nordenham, 1 T . ; dem Kaufm. Chr . Billich , AtM
1 T . ; dem Kaufm. Joh . Müller, Nordenham, 1 T ; di,
Heizer Joh . Talje , Nordenham, IT . — Gestorbr,)
Margarete Sophie Friederike Gerhardine Wessels , -,j
Meier, Atenseraltensiel, 35 I . ; Paulins Friederike Lösn
stein , geh . Opdsrbeck . Nordenham, 66 I.

ä
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*

KampsgenHen-Verein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes , j
lmlungVersammlung am Dovuerstag , den 4. Mai d. K

abends 8 */ , Uhr , im Vsreinslokal (Markthalle).
Tagesordnung: Bundeskrisgerfest.
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Anzeigen.
BkkmMmachwW» derBehörde».

Gemeindesachen.
Bornhorst . Die gewöhnliche Unter¬

haltung der Feldwege im Bornhorster Moor,
von Mai 1893 bis 1894 , sowie das An¬
fahren des erforderlichen Sandes , soll am
Sonntag , den V. Mai d . I . , nachm.
4 Uhr , in M . Wöbkens Wirtshaus- das.
öffentlich mindestfordernd ausverdungenwerden.

Der Bezirksvorsteher.
Ohmstede . Die gewöhnliche Unterhaltung

der Feldwege im Bezirk der BauernschaftOhm¬
stede I, von Mai 1893 bis 1894 , sowie das
Anfahren des erforderliche « Sandes , soll am
Sonntag , de « V. Mai d. I . , « ach
mittags 8 Uhr , in M . Wöbken 'S Wirts¬
hause zu Bornhorst öffentlich mindestfordernd
ausverdungen werden. Gleichzeitig wird die
Grasnutzung auf dem Kuh - und Mittelweg
verpachtet . Der Bezirksvorsteher.

Wiederum trasm ueueD
I Sendungen

Partikularen

Armerisache.
Landgemeinde Oldenburg . Sitzung

der Armenkommissio « am Sonnabend,
dm 6 . Mai d . I ., nachm . 3 Uhr anfangend.

Hanke « , Gemeindevorsteher.

Verkauf
einer Hausinannsstclle.

Westerstede . Zum Verkauf der Haus
maNnsstrlls des Heinrich Ehlers zu
Segger « ,

bestehend aus den Wohn- und Wirtschafts¬
gebäuden , nebst reichlich 46 du Bau-,
Busch - , Garten-, Wiesen- und Weide-
ländereie», auch 59 Mk . 79 Pfg . jähr¬
liche Grundheuerberechtigung,

ist dritter Termin angcsetzt auf
Mittwoch, den 10. Mai d. 3 .,

nachmittag - S Uhr,
in Blesser.'S Wirtshauss zu Segge - n.

In diesem Termine soll zunächst ein stück-
weiser Verkanf und sodann der Verkauf der
ganzen Stelle versucht werden.

Bet irgend annehmbarem Gebote wird in
diesem Termins auf das Höchstgebot der Zu¬
schlag erfolgen. W . Geiler , Aukt

jein , als:
Eine Partie 4fach rein

>leinener Mvrrsn - Llapp - n . I
81 « lilrr » xoii , das ganze Dtzd
2 Unter V, Dtzd . wirb,

I nicht abgegeben.
Ein Posten « «Nt LrNaavlvi ' I

! 8 « tn - VvpxteNv , ä St . 101
! und 12 ^4.

Ein Posten CinnunlllgeL-
Ickookvi » , 125/150 groß , inl
prachtvollen Muster « , ä St.

>2

Ein Posten 80 Cmtr . I
! breiten Moiull « i» kI » i»vII,I
lä Mir . 1

Ei « Posten reinleinener I
I vninaat - 1Inir «l1ii « livr , SO
>breit , ISO lang , » Dtzd . 0

IS Balle « VNvvIvt nnlll
I Rnelislilir.

Empfehle in großer Auswahl:
Central - Doppelflinte « v 33 — 200
Flobert -Teschi » von io 50 H an,
Revolver von 4 80 a«,
Ulobertterzerole von 2 50 H an,
Magazingewehre Mod. 71/84 zu 18
Jagdgeräte « nd Munition zu billigen

Preise«.
Büchsenmacher.

_ Mottenstraste.

8 «H»v «r«r » uelralrli » inl
! hübschen grauen Mutter « zn j
Anzügen passend , ä Mts.
1 bis 1 50

Hübscher blanvr vlioviotl
>z« Anzügen , ä Mir . 1

L SS «nd I 50
5/ . Mir blanvi » DI»vvl « t I

oder » nolralLli » z« einem
vollständige » Anzug ver¬
sende an Jedermann srauko
unter Nachnahme z« 4 50 H

EliKank,
EU 8 <mgeflr . « 8.

weist und ertzwe , empfehle in großer
Auswahl zu sehr billige « Preisen.

UnvMkvs , Langestr . 72.

Störsteifch,
ger . Aale , Bückinge , große fette Lachs¬
heringe empf . D . G . Lampe.

Frische Cocosnüsse
mit Milch empf. D . G . Lampe.

Sauerkohl und Schnittbohnen in
bester Qualität empfiehlt W , Stolle.

Konserven LN'"
W - Stolle , Schüttingstraße.

Habe stets

fettige Särge
ans Lager.

Auch übernehme ich ganze Leich en-
bestattnnge « mittelst Leichenwagen
zu billige » Preise « .

L Larrv, Tischler,
Haareneschkr . 29.

iWtliinn,
°
ich

° '*
Lch

"
L

hoh . Alt . u . bei lang . Krankheitsdauer
Genes ., mindest , ab . dauernde Linder . ,
LüdenSbeschr . u . Angabe ob Firste kalt,
an P . WetdhaaS, Dresde« - Radebeul.

L>^ wakil 'S !
' 8o !i3ii

kür all « äurek ju ^snäliolis VsrirruvASL !
LrLravLts ist äas dsrüLmts

Z Ir. Mü » ÄmIiW ?
80. ^ uÜLAs. Llit 27 Lbdilä . krsis 3 N3.rk.
Lsss ss l̂säsr , äsr an äsQ kolZsu solelivr I 2̂.s-
tsr loiäst , laussnlls verrianlistt üemgeiben

!krs WieclekkerZisNung . ^ u dsrisksnäurod

M "" - - - -SiA, NivirmarLt L4, sovis
äuroL ŝäs LuolilisQL-

^ OchGGOO^

Besten schweren , durchaus trockenen M
schinentors liefere unter Garant !!
i» V», V» » . Vi Waggonladusgen u . klein!»!
Quantitäten frei ins Haus.
Fernsprecher kvrdä . AvSIllMl

Rosenstraste 16.

B
ar
de

Nr . 44.

Wohnnngsverändernng.
Ich « ohne jetzt Lindenstraße Nr 39 (stD

Ziegelhofstraße 22) . Chr . Feldman «.

Ztoischenahncr
_ Krieger - Verein
Diejenigen Mitglieder, welche sich and«

am Sonntag , de » V. Mai , beabsichtig!!«
Tour » ach Wiefelstede beteiligen woK
werde « gebeten , selbiges bis zum S . M
abends im Vereinslokale anzumslden. D . V.

Osterubnrg . Am Sonntag , de« 7. M

Großes Tauzvergnügeil,
wozu freundlichst einladet I . WillekH
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w
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Zwischcuah ». „Zum griiimiHoi-
Am Donnerstag, de» 4. d . M . (Markttag )!

Grotzer Ball,
wozu freundlichst etnladet Ä . G . Lüsches
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Danksagung . ^Allen verehrten Freunde« und Gönnen
sagen wir unser « beste» Dank für die 1°
reichliche Anerkennungzu unserer silberne»
Hochzeit am 28 . April d. I.

Fr . Harms und Frau.

die
«ei

Verl«« D -uck S . Gchnuf . für vtz » « »«ttonrUich: O. Sch » rf i« Oldenurg, Peterflraß « 8.

GesKWr « uf ! " Ze unserer heut gen Nummer liegt ein Prospekt von PH . Mayfarth ^
^
Co . in Fraukfnrt a . M , Berlin « nd Wien bei,

Worauf wir unsere verehrl . Leser besonders aufmerksam machen.

Ma

las,

wa
» ä



Wertage
M 102 der „Nachrichten für KM und KE ' vom Mittwoch, de« 3. Mai 1893.

Wie man in Chicago baut,
um den Fremden zur Weltausstellung gastliche Stätten zu
bereite «, darüber giebt Wilhelm der Jrrfahrer in der

Köln - Ztg." erbauliche Mitteilungen . Im Laufe der letztenMo-
Late waren nicht weniger als 379 sog . Hotels in der Nähe
des Jackson - Parks aus der Erde gewachsen , die zusammen
33,945 Zimmer enthalten sollen. Wie solid diese Bauten
ausgeführt find, geht aus der Thatsache hervor, daß in 34
Stunden zwei der aus Holz und Gips zusammengestoppelten
„Hotels " ganz munter zusammenfiele ». Schuld daran
» ar keineswegs etwa sin Sturmwind , sondern einfach die
Thatsache, daß die sog . Fundamente , d . h. die betreffende«
ziemlich dünnen Balken in den Boden geschlagen wurde«, als
dieser infolge des überaus harten Winters festgefroren war.
Jetzt taut der Bode« auf , und da er das nicht an allen
Stelle » in gleichem Maße thut , so senkten sich einzelne Teile
der unheimlichen Kartenhäuser ganz schnell , während andere ganz
still stehen oder langsamer finken . So purzelte das seiner
Vollendung nahe sog . „Clarkdale Hotel, " dar auf 86 Schlaf¬
zimmer berechnet war , am letzten Donnerstag urplötzlich zu¬
sammen, und wo eine Minute vorher ein dreistöckiger Gast¬
hof gestanden hatte , war nichts mehr zu sehen, als eiu
Haufen von Balken und Brettern . Die 50 Arbeiter , die an
dem Bau beschäftigt waren , hatten sich nach beendigtem Tage¬
werk zum Glück schon empfohlen. Der Bau « ar am 6 . März
dieses Jahres begonnen ; er ist mit der verdoppelten Anzahl
Arbeiter sofort wieder in Angriff genommen, um den zuge¬
reisten Fremdlingen noch zu Anfang Mai durch seine Pracht
zu imponiere». GleichnachdemZusammensturz diesesSchwindel¬
hotels wurden Stimme « laut , welche behaupteten, daß Dutzende
ähnlicher Baute « in der Nähe des Jackson-ParkS in derselben
Weise aufgesührt seien. Nie ist eine Behauptung schneller
durch Thatsache« erhärtet worden. Nicht weit von dem
„Clarkdale " stand ein anderes Kartenhaus , genannt Plymouth-
Hotel , welches 15 Minuten nach Mitternacht zu einem Haufen
von Bretter » und Balken zusammenstkrzte, nachdem es als drei¬
stöckiger Gasthof mit 165 Zimmer « fast fertig geworden « ar.
Das geschah sieben Stunden nach dem Krach des Elarkdale-
Hotels , und am Tage danach fiel ein aus Holz errichtetes
Panoramagebäude zusammen, das ebenfalls beinahe fertig
genwrden « ar und 16 Meter Höhe, 38 Meter im Durch¬
messer hatte. Die Katastrophe erfolgte auch zu glücklicher
Zeit , als die Arbeiter zum Mittagessen gegangen waren . Der
geneigte Leser ist nun vollständig in der Lage, aus diesen
Vorkommnisse« „ Winke" zu ziehen , die ihm unter Umstände«
das Leben retten könne « . Scho« ein sogenanntes solides
amerikanisches Gasthofgebäude brennt unter gewöhnlichen
Umstände« flotter , als irgend et« aS auf der Welt . Man
muß nur solche Kolosse bauen gesehen haben . Da überzeugt
man sich davon, daß ihre inneren Teile , sozusagen ihr Ein¬
geweide, aus einem Urwald von Balken und Breiter « be¬
stehen, wovon natürlich nichts mehr zu sehen ist, « en» das
fertige Gebäude mit seiner steinernen Fassade prangt . Aber
lassen Sie da einmal Feuer auskommen, so ist das innere
des ganzen riesigen Hauses in zehn bis fünfzehn Minuten
ein prasselnder Hochofen, was hauptsächlich dem Um¬
stande zu danke « ist , daß durch die himmelhohe«
Schachte der Personenaufzüge das Feuer wie durch
Blasebälge gefördert wird und in wenigen Minuten das
ganze Innere des Hauses in eine brodelnde Hölle verwandelt.
Alle Welt weiß, daß es in amerikanische« Gasthöfen mehr
Brandunglücksfälle der furchtbarsten Art giebt, als in allen

, andern Ländern zusammengenommen. Und die bekannteste»
s derselben ereigneten sich in verhältnismäßig sehr soliden

Bauten, deren Dienstpersonal mit der Einrichtung des Hauses
genau und mit Rettungsmaßregeln wenigstens ziemlich vertraut
war. Jetzt denke » Sie sich aber diese riesigen Kartenhäuser,
die in der nächsten Nähe des Jackson-Parks aus dem Bode»

. gewachsen find, und von denen eins, aus Holz und Gips be-
! stehend, 1100 Schlafzimmer besitzt und sich rühmt , daß es

3500 Personen unterbringen könne . Die kleine Armee von
Bediensteten, wie eine solche Anstalt ihrer bedarf, wird ohne

. Zweifel aus dem buntscheckigen Gesindel bestehe », das jetztaus allen Weltgegende« in Chicago zusammenströmt, um hier
durch leichte Arbeit in kurzer Zeit viel Geld zu verdienen.
Kommt es zu einer Katastrophe, so « ird diese Bands Reiß¬aus nehmen, wie eine Schaar Spatzen, die durch einen Schuß
erschreckt sind ; die Gasthöfe werden brenne« wie Haufe« von
Kienholzspänen, und die Gäste werden darin umkommen, wie
«n in eine große Gasflamme fallender Mückenschwarm. —
vb diese Ausführungen nun übertriebe» find, jedenfalls find
sie den Chicago-Besuchern ei« Wink zur Vorsicht.^

Sie büßt.
Roman von E . Vely. rsiachdrxck

! (Fortsetzung.)
Dann kommen sie auf die Heimat zu spreche » und wie's

. mesem gehen mag und der — und endlich stehen sie « ie
'
"Ech von ungefähr wieder vor einer Litfaßsäule.

! Dieselben großen, schreiende« Plakate , „Henrika, der
jEter « der Sterne, - ist «och zu sehen
Iwal hinA« ! -

^ plötzlich , „ jetzt wollen « ir aber

^ mache nur sine« Witz und lacht.
Ernst ist 's !" ruft er, „ ich will waS d 'raufgehenknen . Dein Geburtstag ist, Male ! "

A Traum . Ihr will « an eine Freude" viele Jahre hat sie das nicht gekannt. Schönar s schon, auch einmal zu wisse«, wie's da dri« aussteht,

wovon sie soviel Geschrei machen, aber „Dorchen" sagt 's
leise in ihr.

„Es ist keine hundert Schritt « eit ! " berichtet Andres.
„Mein Kind ! " wehrt sie ab.
„ Ach, das schläft! "
Nun sieht man auch ein mächtige- Schild, «eben dem

trotz des Tageslichts , das «och herrscht, zwei dunkelrote
Lampen brenne».

„Eldorado !" Viele Leute stehe » umher, andere fitze»
in dem Garten und trinken Bier . Wieviel Zeit doch manche
Menschen habe«, denkt die arme Wäscherin. Eie müssen sich
hi» und her winden, Andres schiebt ihren Arm in den
seine«, damit sie einander nicht verlieren.

Ach, es ist ganz hübsch , mit Se « alt zu einem Vergnüge»
gezwungen zu werden.

Run kommt die Kaffe , vorn in einem lange» Gange.
Da drängen sich die Mensche« erst mal . Andres heißt Male
seitwärts « arten , bis er seine EintrittSzettel hat . Ab und
zu nickt er ihr aus dem Haufen, in welchem er sich mit
kräftigen Armen Platz macht, vergnüglich zu . Ja , es thut
gut , sich auch einmal „berechtigt" unter andern zu fühle«.

Das Umschauenhier in dem Gange ist allein schon ein Ver¬
gnügen für Male , die nichts von dem kennt, was in der
Stadt , in welcher sie lebt, zu sehe« ist.

Rechts und links hängen große bunte Bilder , Porträts
der Künstler, die man im Eldorado bewundern soll. Neger,
Zwerge, ei« Tänzer mit einem Beine, Damen in langer
Schleppe und in kurzen Röcke», Kinder in altväterscher Tracht
und Männer mit Bärten in Steckkissen . Im Hintergrunds
schließt eine feuerrote Portiöre das eigentliche Vestibüle ab
und »eben ihr stehen zwei große Portiers mit dicken Stäbe«
in den Händen und grüßen auch die einfachste » Leute ganz
herablassend.

Eine Hand legt sich auf Male 's Schulter . „Auch hier?
Allein ? " fragt der Oberkellner, der sie vor einigen Woche» so
barsch entlassen. „Auch amüsieren ? Haben Recht! Wußten
so « enig von der Welt . Run , soll ich ein gutes Wort für
Eie bei uns zu Hause einlsgen ?"

Sie dreht sich fort . Ihres bleiche» DorcheuS Bild und
das ganze Elend zu Hause steht plötzlich wieder vor ihren
Blicken — aber diesem Menschen etwas danken? Sie schüttelt
sich vor Abscheu.

Da ist auch Andres — « enn er die beiden gelben Zettel
nicht in der Hand hielte, dis viel Geld gekostet haben werden,
so möchte sie «och jetzt fort.

„Mals, " sagt er, und ei« ehrliches Lachen klingt dabei
von seinen Lippen, „das macht mir aber Spaß , daß « ir zu¬
sammen lustig find.

"
Nun durch die Vorhalle hinauf nach der Gallerte . Ist

das ein Lichterglanz, ihre Augen schmerzen ordentlich. Unter
ihnen fitzen Leuts an Tischen und trinke» Bier und rauchen dazu,
Musik erklingt und ist übertäubt von dem Durcheinander der
Menschsustimmen. Dann ein Zeichen, es « ird stiller, und
der , Vorhang mit den blauen Engslsköpfen fliegt auf.

Da ist zuerst ein Mann , der singt in einer fremden
Sprache , schwingt bei den höchste« Tönen sein Notenblatt
hoch in dis Luft und verbeugt sich tief, als man ihm Beifall
klatscht. Dann komme « drei Mädchen und tanzen, es gefällt
ihr wohl, aber sie hat ein befangenes Gefühl . Weglache«
kann sie sich das bei den Negern, die gewaltig dis Augen
rollen und Purzelbäume schlagen , wie es Straßenjungen nicht
besser könne ».

Andres guckt sie zuweilen von der Seite an . „Was,"
flüstert er, „das ist doch das Geld wert — so was sieht
einer nicht alle Tage .

"
Sie wird immer heißer, immer schaulustiger, sie denkt

nicht mehr an daheim, das schwere Leid fällt von ihr ab, sie
lacht und trocknet die Thränen , die ihr dabei aus den Augen
dringe«.

Der Vorhang ist wieder eine Zeit unten und als jetzt
das Zeichen zum Aufziehen gegeben wird, klatschen die Leute
unsinnig in die Hände , obwohl die Bühne noch leer ist.
Male « eiß sich das nicht zu deuten, aber nun rufen sie plötzlich
„ bravo , bravo ", und mit einem Sprung ist ein Geschöpf
hervorgsschlüpft, von dem sie im ersten Augenblick nicht
« eiß, ob es ein Mann oder eine Frauensperson ist. Die
mit einem fleischfarbene« Gewebe bekleideten Beine habe«
bis hoch über die Knie keine andere Bedeckung, dann kommt
ein pussenartig gebauschter AtlaSstoff, der die Taille knapp
umschließt, Hals und Arme aber frei läßt . An denen raffelt
und schimmert es von Ketten und Spange » — die Haare
sind blond und kurz gelockt und eine Art Narrenkappe « iegt
sich darauf.

„Henrika ! bravo, Henrika !" johlt und schreit es durch
einander und das wnnderliche Wesen « irbelt sich noch einmal
auf einer Fußspitze herum und verbeugt sich und wirft Kuß¬
hände «ach alle» Richtungen.

„Henrika ! bravo Henrika !"
Das ist der „Stern "

, die Anziehung!kraft der Sing¬
spielhalle. Male erinnert sich, daß der alte Pfarrer daheim
einmal vo« dem Versucher gesprochen hat , der in allerlei
Berkleidungm durch die Welt geht — und nun « eiß sie,
das ist er.

Sie guckt ihre» Nachbar a«, er hat sich weit über die
Ballustrade gelehnt und verfolgt das gaukelnde Wese« da
unten mit seinen Blicken, sein Gesicht ist gerötet, quer über
die Stirne zieht sich eine dicke Ader . Ist auch er schon im
Banne des Versucher- , wie alle die tollen Leute da unten?

Man wirft Henrika Blume « zu Füße«, sie schwenkt sie
in der Luft, drückt sie gegen die Brust und wirft aufs neue
Kußhände.

Beide Fäuste des Andres liegen geballt auf der ge¬
polsterten Schranks — sein Atem geht schwer aus der Brust.
Male betrachtet ihn staunend.

Nun ist endlich Ruhe dort unten , die Sängerin tritt
vor, der Kapellmeister giebt ein Zeichen und sie beginnt ein
übermütiges Lied.

Seltsam , die Stimme hat Male schon einmal gehört,
nicht so frech , so tirillierend — aber sie kennt sie — und
jetzt auch das weiße und rote Gesicht und die blonden Haare
— sie drückt die flachen Hände gegen die Brust : Nein, nein,
das kann ja nicht sein!

Aber wie sie dann auf Andres sieht — er hat die
Ballustrade umklammert, den Kopf zurückgeworfen, seine Auge«
haben einen starren, entsetztenAusdruck — da « eiß sie, daß
sie sich nicht getäuscht hat, daß sie den Stern Henrika kannte,
lange bevor er im Eldorado strahlte.

Andres knirscht mit den Zähnen , die Besinnung kommt
ihm zurück und er « endet sich zu Male und sagt : „Ich kann
das nicht « eiter mit ««sehen , ich muß hinaus in die Luft!
Aber Du kannst bleiben, Du hast ei» Recht auf Deine»
Platz ! "

„Rein, Andres, ich gehe mit Dir ! "
Förmlich schwankend ist sein Gang, als er sich hinaus

tappt . Die Nachbarn murren über die Störung und ge¬
bieten Ruhe, aber unbekümmert darum suchen die Beiden
de« Ausweg . Erst im Garten steht der Mann still, wischt
über sein Gesicht und spricht: „Keine Sekunde länger hätt'
ich da drin bleibe» dürfen — sonst hättest Du was erlebt,
Male .

"
Sie sieht ihn still an, sie weiß ja auch nicht, » aS sie

darauf erwidern könnte.
„Bier ! " herrscht er einen Kellner an und finkt unter

einem Baume auf einen Stuhl . Sie rückt einen anderen an
seine Seite und bleibt wortlos . Dan » schlägt er mit der
geballten Faust auf den Tisch , lacht heiser und fragt : „Das
hast Du wohl nicht geglaubt, daß aus der Frau eines
Maurergeselle« so was « erden könnte?"

„ Gräme Dich nicht, Andres !"

„Grämen ? " ruft er, „o nein , guck, dazu ist sie zu
schlecht . Aber « ie ich sie angesehen habe, Male , und an
meinen arme«, blöden Jungen dachte , sieh '

, da war 'S mir,
als müßte ich mit einem Satze hinunter und sie mit diesen
beide« Händen erwürgen ! "

Die Wäscherin schaudert ei» wenig zusammen, er ist
recht gewaltig in seinem Zorn . Aber das schändliche Weib
auch, eine« solchen biedere«, braven Menschen zu verlassen.
Sie hat eine HaffeSempfmdung in der Brust.

„ Ein Aufsehen wär 'S freilich geworden," spricht der
Mann weiter — „und ich bin am Ende zu gut dazu und
der muß ein Anderer den Garaus machen! " Dann sieht er
in die traurigen Augen seiner Nachbarin und schüttelt
de« Kopf.

„Male , « ir haben mal kein Glück ! Ich wollte Dich
lustig sein lassen an Deinem Geburtstag , — dar ist nun
mißraten !"

Und er legt seine « Kopf auf den Tisch und schluchzt wie
ein Kind. Auch ihr dringen die Thränen in die Auge«.

„Andres , denk doch nicht an mich , komm zu Dir ! "
Der Kellner bringt zwei Seidel und stellt sie kopf¬

schüttelnd vor das wunderliche Paar hin . „Bitte um
Zahlung , mein Herr ! "

Sie find dis Einzigen im Garte », es verlohnt sich nicht,
auf die lange zu warten.

Die Frau hat allerlei bunte Gedanken, einmal klagt
sie sich an, daß sie die Veranlassung « ar , die de« Maurer
hergeführt hat . Was brauchte sie von ihrem Geburtstag zu
sprechen — arme Leute haben kein Recht auf Festlichkeiten.
Dann wieder sieht sie das schamlos gekleideteWeib auf - und
abgaukel» und fühlt die Schande dem Manne nach , der da
«eben ihr fitzt . Aber vielleicht ist' s nicht allein das — am
Ende hat er sie noch lieb ! Wen« sie das nur wüßte ! Sie
möchte ihn wohl fragen, hat zweimal Atem dazu geschöpft
und wagt es endlich doch nicht. Aber jeder gepreßte Laut,
den er zu unterdrücken sucht , klingt in ihrem Herzen »ach.

(Fortsetzung folgt .)

LebenSverficherrmgsbank f. Deutschland in Gotha.
Die vorgenannte älteste und größte deutsche Lebensversicherung » «

anstatt hat auch im Jahre ! 892 wieder recht günstige Geschäftsergebnisie
erzielt . Es wurden von ihr 771 Versicherungen über 8 . 325,000 Mark
mehr abgeschlossen, als im Jahre 18S1 , und es stellte sich der
Neuzugang insgesamt auf 5742 Versicherungen über 42,342,500
Mk « Dagegen blieben die Summen , welche sür eingetretene Sterbe-
fälle zu zahlen waren , erheblich — um 1,960,153 Mk — hinter
der rechnungsmäßigen Erwartung zurück , und ebenso hielten sich die
Abgänge bei Lebzeiten in mäßigen Grenzen . Der Versiche¬
rungsbestand stieg auf 79,416 Personen mit 632,408,700 Mk . Ver¬
sicherungssumme . Er hat einen reinen Zuwachs von 2414 Personen
mit 24,670 . 90 «' MI . Versicherungssumme erfahren . Auch in finan¬
zieller Hinsicht erwiesen sich die Geschäftsergebnisie im Jahre 189»
wieder durchaus günstig . Der reine Ueberschuß bezifferte sich
auf 7,484 . 609 Mk . Dieses Ergebnis ist außer dem günstigen Ver¬
lauf der Sterblichkeit hauptsächlich dem Umstande zu verdanken,
daß die Bankfonds ungeachtet des niedrigen Standes de « Zinsfüße»
immer noch einen den rechnungsmäßigen Bedarf erheblich
übersteigenden Ertrag lieferten , und daß die Lerwaltung » -
kosten auf dem außerordentlich niedrigen Satze von nur wenig
über 5 Prozent der JahreS -Einnahme gehalten werden konnten . Die
Fonds der Bank erreichten die Höhe von 184,279,383 Mark ; davon
bilden 31,946,312 Mk . den Bestand des Sicherheitsfonds, wel¬
cher in den nächsten fünf Jahren als Dividende an die Versicherte»
verteilt wird . Für daS 1893 beträgt diese Dividende 39 «/ , der im
Jahre 1888 eingezahlten Normalprämie nach dem alten System und
29V ««/ , der Normalprämie und 2,4 «/ , der Prämienreserve nach dem
neuen „ gemischten " System der Ueberschuß - Verteilung . Bei dem
letzteren System steigt hiernach die Gesamtdividende für die ältesten
Versicherungen bis auf 129 °/ , der Normalprämie.
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41. 43. 45. ! 49. 42. > 44. 46. 1 48. so7^
Stationen. I Stationen.

1. 2. 3. 2. 3. 1 . 2 . 3 . ! 2 . 3. 1 . 2 . 3. 1 .2 .3 2 . 3. 1 .2.3. 2. 3. 1.2 .3.
ab Nordenham . . S-ss 9 .35 12.40 4.40 «7.45 ab Hude . . . . 8 .50 12.00 3 . 16 6,58 9 55
„ Großensiel . . 6.00 9 .40 12.45 4.45 7 .50 „ Neuenkoop . . 8.57 *12 .07 *3.23 *6-!ö*10 ö»
„ Kleinensiel . . 6 .06 9 .46 12 .51 4 .S1 7 .SS „ Berne . . . . 9 .04 12.14 3.30 6-47 10ö«
„ Rodenkirchen . 6.14 9 .54 1 .01 4 .59 8 .0t „ Elsfleth . . . 9 .15 12.25 3.42 10 sö
„ Sürwürden . . 6 .19 9.59 1 .06 *5 .05 8 .»s „ Hammelwarden 9.24 - 12.34 3 .51 7lö? 10.2S
„ Golzwarden . 6 .25 10.05 1.12 5 .11 8.rs an Brake . . . . 9 .33 12 .43 4.00 748 10.88
an Brake . . . . 6.30 10 .10 1 .17 5 .16 8 .20 ab Brake . . . . 9 .38 12 .45 4 .05 7 .Zö 10 Z
ab Brake . - . . 6.34 10 .17 1.20 S.20 8 .2t „ Golzwarden . . 9 .44 12 .51 4 .11 7§ 10.18
„ Hammelwarden6 .44 10 .27 1 .30 5 .30 8 .»t „ Sürwürden . . 9.50 12 .57 4.17 7 82 10.51
„ Elsfleth . . . 6 .54 10 .36 1 .40 5 .39 8lts „ Rodenkirchen . 9.55 1.02 4.22 -7 87 10.58
„ Berne . . . 7.06 10.47 1 .51 5.50 8 .5t „ Kleinensiel . . 10 .03 1 .10 4.30 7 45 11.57
„ Neuenkoop . . 7 .13 *10.54 *1.58 *5 .58 *9°öi „ Großensiel . . 10 .09 1 .16 4,36 7 sl 11,N
anHnde . . . . 7.20 11.01 2 .05 6-os 9 .08 an Nordenham . . 10.13 1 .20 4,40 7 .55 11.»

Lv » » vrlLUU »KV » .

Die Nachtzeiten von 6-oAbendsbis 5^ Morgens
sind durchUnterstreiche» der Minutenziffern bezeichnet.
Die Schnellzüge sind durch fetten Druck der Stunden¬

ziffern gekennzeichnet.

Oldenb .-Ouakenb . .Osnabrück.

* bedeutet : Halt nach Bedarf. — » vor der Fahr¬
zeit bedeutet : Haltnurzum Aussteigen . — j bedeutet:
Zug hält nicht.

Osnabrück -Ouakenb.-Olderrb.

Stationen.

ab Oldenburg
„ Osternburg
„ Sandkrug.
„ Huntlosen.
„ Großenkneten

an Ahlhorn .
ab Ahlhorn .
„ Höltinghausen
„ Cloppenburg
„ Nutteln .
„ Hemmelte.

an Essen . .

ab Essen . .
„ Brokstreek.
an Qnakenbrück

ab Qnakenbrück
„ Badbergen
„ Langen . .
„ Bersenbrück
„ Alfhausen.
„ Bramsche .
„ Achmer*) .
„ Halen . .
„ Eversburg,

an Osnabrück
,, Osnabrück

HanB

Anschluß mittelst Dampffähre zwischen Nordenham und Geestemünde sowie zwischen Kleinenstel und Dedesdorf nach besonders
publiziertem Fahrplan.

Lohrre -Ahlhorn. Ahlhorn -Lohne.

71.

2 .3 .4.

61.

1 . 2. 3,

63.

1 .2 .3.

65.

2 . 3.

67.

1 . 2. 3.
Stationen.

64.

1 .2 .3.

66.

2 , 3.

68.
1. ». s

4-.

70.

1 .2 .3

72.

2 . 3 . 4.

8 .40 11.35 3 .45 7 .15 ab Osnabrück 2 .22 5,65
* 8 .46 > *8.51 * 7 .21 „ Osnabrück sH-nB. 6.50 10.58 2.35 6.10 9.40

8.56 11 .49 4 .04 7 .37 „ Eversburg. . . 6.68 11,06 2.43 6.18 9.48
. 9.09 12 .00 4.16 7.52 „ Halen . . . . 7.08 *11 .16 2 .52 6,27* 9 .57
. 9.19 l 4 .26 8 .05 „ Achmer*) . . . *7,17 > *3.01 > >

9 .27 12,16 4 .34 8 .16 „ Bramsche . . . 7 .25 11,33 3,09 6,40 10,11
9.32 12 .20 4,37 8,21 „ Alfhausen . . . 7.39 11.48 3.23 6.S4 10.25

. 9.43 ! 4 .48 * 8 .35 „ Bersenbrück . . 7 .47 11,57 3.32 7 .02 10 .33
9.54 12.38 4,59 8,49 „ Langen . . . . *7,56*12.06 *3.40 ! * 10,41

*10 .02 I *5.07 * 9,00 „ Badbergen . . 8.03 12 .13 3.46 7 .14 10 .47
10 .09 12.49 5.14 9 .10 an Qnakenbrück . . 8. 10 12 .21 3 .53 7 .21 10 64«
10 .19 12 .59 5 .24 9 .23 1.2.3.

ab Qnakenbrück . 8 .20 12.30 4 .00 7 .27
- 10.21

i
1 .00 5 .26 9.29

„ Brokstreek . . . ! I I
* ! I ! an Essen . . . . 8 .31 12,38 4,08 7 .35

10 .30 1 .08 5,35 9 .40
2,3 .4. ab Essen . . . . 8 .33 12.39 4 :10 7 37 .

6 .05 10 .35 1 .13 5,45 9 .50 „ Hemmelte . . ». 8.47 12,50 4.21 7 .48
6.13 10.44 1.21 5.54 9.59 „ Nutteln . . . *8 .55 * 12.57 *4,28*7,55 .

*6 .20 *10 .51 I *6.01 *10.06 „ Cloppenburg . . 9,07 1 .05 4,37 8 .Ö3 .
6 .29 11 .01 1 .34 6.11 10 .16 „ Höltinghausen . *9,20* 1 .14 4.47 8 .12 .
6.38 11.11 1.43 6.21 10 .26 an Ahlhorn . . . 9.32 1 .23 4 .56 8.21 »
6.53 11.29 1.58 6 .39 10,46 ab Ahlhorn . . . 9,36 1 .27 4 .57 8 .24

*7.00 I I *6.46 ! „ Großenkneten . 9 .46 1 .35 *5,05 8 .W .
7 .09 11 .43 I 6.56 11.01 „ Huntlosen . . . 9 .56 1 .43 5.13 8 .41 .
7.18 11.53 2 .18 7 .06 11.12 „ Sandkrug . . . 10.09 * 1,54 5.24 8,52 .
7.25 12.00 2.25 713 11.20 „ Osternburg . . ! * 2 .06 !

- 2 .35 - - an Oldenburg . . . 10.25 2 .10 5.37 9.05 -

Stationen.
124.

2 . 3.

126.

2. 8.

128.

2 . 3.

130.

2. 3.
Stationen,

121.

2. 3.

123» .

2 . 3.

125.

2. 3.

ab Lohne . . . 7.30 12,10 3.25 6.35 ab Ahlhorn . . . 9 .40 1,35 5,00
Krimpensort . *7.39 *12,17 *3 .32 *6.44 Schneiderkrug. 10.08 1 .53 5.18
Hagen . . . *7.48 *12.24 *3.39 *6.53 Langförden . 10.18 2 .01 5.26

an Brchta . . . 7.55 12.28 3.43 7 .00 „ Calveslage 10.26 *2.07 5,32
ab Bechta . . 8 .20 12.30 3.45 7 .1Ö Falkenrott . . *10 .36 *2.15 *5 .40

Falkenrott . . *8 .25 *12 .34 *3 .49 *7.15 an Brchta . . . 10 .40 2.18 5 .43
Calveslage 8.35 *12.42 *3.57 7,25 ab Bechta. . . 10.50 2 .20 5 .45
Langförden . 8 .43 12 .48 4,03 7 .34 „ Hagen . . . *10 .58 *2 .25 *5 .60

„ Schneiderkrug. 8.57 12.56 4.11 7 .47 „ Krimpensort . * 11 .07 *2,32 *5 .57
an Ahlhorn . . 9,20 1,13 4 .28 8.10 an Lohne . . . 11 .15 2,38 6 .03

8.30
8,58
9.06
9.14
9,24
9 .W
9 .35
9 .I
9 .52

10.ÖÖ

») Die Eröffnung des Haltepunktes Achmer erfolgt innerhalb der Fahrplanperiode an einem späteren , noch bekannt zu gebenden Tage.

Jever -Carolinenfrel. Carolinensiel -Jever.

Stationen.
102» .
2 . 3.

102.

2 . 3.

104.

2. 3.

106.

2 , 3.

108.

2 . 3.
Stationen.

103.

2. 3.
105.
2 , 3.

107.

2 . 3.

109.

2 . 3.

111.

2 . 3.

ab Jever . . . Z 8 .25 10 .34 1 .50 5 .45 8,54 ab Caroliuenstel 6 .40 Z 11 .20 2 .36 6 .10 9 . 10

„ Wiefels . , Lu 8 .36 10.45 2 .01 5.56 9 .05 „ Garms . . 6.54 Lu 11-29 2 .45 6. 19 9 .19

„ Bussenhausen « A *8.43 *10 .52 *2.08*6.03 *9 .12 „ Hohenkirchen 7 .09 ZA 11 .86 2 .52 6.26 9 .26

„ Tettens . , SK 8.49 10.58 2.14 6.13 9 .18 Tettens . . 7.21 ^ L11 .4fl 2 .59 6.33 9.33

„ Hohenkirchen. Dd 8.56 11 .05 2 .21 6,25 9.25 „ Bussenhausen*7.28 Z ^ *11 .49 *3 .05 *6.39*9.39

„ Garms . . -. K g.03 11 .12 2 .28 6 .35 9 .32 Wiefels . . 7.35 11 .66 3 .12 6.46 9 .46
an Carolinenfiel K 9 .11 11.20 2 .86 6 .45 9.40 sanJever . . . 7.45 « 12 .06 3 .22 6,56 9,56

Löningen -Effen -Ouakenbrück. Quakenbrück-Cffen -Löningen.

141. 143 . 63. 145. 147. 142. 66 . 144. 146.
Stationen.

2 . 3. 2 . 3. 2. 3. 2 . 3.
Stationen.

2 . 3. 2 . 3. 2 . 3.

ab Löningen . . 7 .25 12 .00 3 .30 6 .25 ab Qnakenbrück . 10 .30 12 .30 5 .05

„ Bunnen . . 7.42 12,18 3.48 6.43 „ Brokstreek . . *10,37 I *5 .12
an Esten . . . 7 .58 12,34 4.04 6.59 an Este« . . . 10 .45 12.38 5.20
ab Esten . . . 8 .03 1 .00 4.09 7 .Ö6 ab Esten . . . 10 .48 1 .10 5 .28

„ Brokstreek ,. . *8 .11 > *4,17 *7 .14 „ Bunnen . . 11 .06 1 .28 5 .46
an Qnakenbrück . 8.17 1,08 4 .23 7 .20 an Löningen . . 11 .22 1,44 6 .02

148.

2 . 3.

9 .00
* 9 .07

9.15
9 .32

* 9.M
10 .05

Bockhorn -Gllenserbamm. Ellenserdamm - Bockhor «.

Stationen.
201.403. 205». 205. 209.

Stationen.
402. 202. 204» . I 204 . 1206.208.

2. 3.2. 3.2. 3. 2 . 3. 2. 3. 2. 3.2. 3. 2. 3. 2 . 3. 2 . 3. I 2 . 3. 12. 3.

ab Bockhorn . . 6.258,50 Z 11.45 Z § 12 .25 3 .457 .20 ab Ellenserdamm7,0010 .25 L1.3oI4 .558,05

„ Steinhaufen. 6.369.21 8 11,56 8 212.36 3.567.31 „ Steinhaufen. 7,1110.36 « 1 .4ll 5.068,16

an Ellenserdamm6.459.30 s 12.05« A12,4^4 .057.40 anBockhoru . . 7.2010.45 Z120A 515 8.25

5

Westerstede-Ocholt. Ocholt -Westerstede.

Stationen.
161.

2 3.

161» .

2 . 3.

163.

2 . 3.

165.

2 . 3,

167» .

2 . 3.

169.

2 . 3.
Stationen.

162».

2 . 3.

162.

2 . 3.

164.

2 . 3.

164» .

2 . 3.

166.

2 . 3.

170.

2. 3.

ab Westerstede 6 .55 8 .40 10.20 1.05 3.48 7,53 ab Ocholt ? ' . 7 .30 9.15 12.15 1 .38 4 .18 10 .35

„ Südholt . *7 .07*8.52 *10.32 *1 .17 *4,00*8.05 „ Südholt . *7.39*9.24 *12 .24*1 .47 *4 .27 *10.44

an Ocholt . . 7.15 9.00 10.40 1.25 4 .08 8 .13 an Westerstede 7.50 9.3S 12.35 1 .58 4.38 10.55

A y ^eig
^
e rr.

/ Ls wird hierdurch bekannt gemacht, daß die
Vergütungssätze für Quartierleistungen

pro 1893/94 folgendermaßen festgesetzt find:
L . für Quartier: im Winter 60 im

Sommer 40 H pro Mann und Tag,
d. für Verpflegung : volle Tagxskost 80 L>,

Mittagskost 40 Abendkost 35 L,,
Morgenkost 15 pro Man«.

Oldenburg , den 35 . April 1893.
Der Stadtmagistrat.

Roggemann. , _
Oldenvurg . Am

Sonnabend, den 6. Mai d . I . ,
nachmittags S Uhr ansaugend,

sollen im Saals der Frau Ww . Hinrtchs
a« der Relkenstraße Hierselbst folgende
Sachen , als : '

1 Bierapparar , 1 Tresen, 1 Büffett , 1
Billard , 4 Bettstellen mit Sprungseher¬
rahmen und Matratzen , 3 eiserne Bett¬
stelle «, 4 vollständige Betten , 1 großer
Kleiderschrank, 3 Waschtische , 5 Tische,
1 AnSziehetisch , IV, Dtzd . Stühle , 3
große Lehnstühle, Sardinenbretter und
viele andere , Sachen ^

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden. . F . Leuziier.

Kräftige Blume « » und Oemüse-
pflauzeu , sorpie piqnieste Sellerie-
pflanze « empfiehlt

F . G. Schmidt.

Oldenburg.
Hinrich Cordes ans Burwinkel

läßt am
Mittwoch, den 24 . Mai d . Z .,

nachmittags S Uhr anfangd . ,
beim Hause des Gastwirts Frerichs hisr-
selbst:
30 bis 40 große u. Lcme

Schweine
öffentlich meistbietend mir Zahlungsfrist ver¬
kaufen_ _ F . Le« h«er.

Total Ausverkauf
wegen Aufgabe des Geschäfts

und Verkauf meines Hauses.
Mein Kager Listet eine große Aus¬

wahl in allen denkbaren Möbel « ,
Spiegel », Polsterware «, eis. Garten
möbeln « . eis. Bettstelle « , Rosette«
« . Biirstenware » re . 4VV geschweifte
Gardinenboge «, » St . 8V H

MSbtlhdlg. v. o. Soling,
l Markt LS.
Da bis Mai geränmt sei»

muß, verkaufe zu jedem annehm-
bare» Preise !_

Zu verkaufen eine junge Ziege,
welche erst milchend geworden ist.

Alexanderstraße SO.

Empfehle zu billigen Preisen:
barrmw. Socken u Strümpfe,

Normal Jacken u. Hosen,
Arbeiter - wie Flanellhemde,

hiesiges Wollgarn re.

k. V . Lellkkll.
Motteustr. 2.
Gänzlicher

meines Schuhlvareiilagers
zn jedem nur irgend annehmbare»
Preise im '' Hanse Mottenstraße SS.

DieSachensindnicht im Laden sondern
im daran grenzenden Zimmer ausgestellt.

Für Damen.
Empfehle « einenFrisier -Salon . Neue

Flechte « von 3 50 L an. Anfertigung
vonScheitel«, Chignon's , Torsaden»
Knote «. ^
MlarKnrvtvi8vlrrvtl«r

früher in Bremen,
Kafinoplatz Nr . 1.

Zur PflanM
empfehle meine großen Vorräte von Salat - ,
Sellerie , Porree -, Blumenkohl - ,
Kohlrabi -, Wirsing - , Weiß rr « Rot-
kohlpflanzen«

Aster » , Levkojen und andere
Sommerblnme » in schönenPflanzen.

Knust- und Handels - Gärtner,
WU" Zenghansstr . SV.

Fettige Betten,
Bettfederu «nd Dannen , Inletts,
Bezngstoffe , Leinen , Halbleinen,
Hemdentnche, Handtücher , Gersten¬
korn, Tischzeüge , Serviette « «nd
Taschentücher sehr billig in großer
Auswahl . BerschiedeneSache « «nter
Preis.

Langeftr . 72.

eLür die diesjährige Beschälzeit , d . h. «nr
O bis zum SO. Mai d. Zs - , empfehle
folgende Etammhengste:

„ Agobard " ,
„ Bolko ",
„ Opal ",
„ Maluk ",
„ Egog " ,
„Andnls " ,

Deckgeld 20 M §., wenn Bst 3 Mt,
Oldenburg . H. Gerdes.

geh . 1888,
1889,
1890,
1890,
1890,
1890



Bremen - Oldenburg - Wilhelmshaven. Wilhelmshaven - Oldenburg - Bremen.

Stationen.

Bremen - - -

Bremen -Neustadt

Huchtingen

Heidkrug -
"

Delmenhorst
"

Schierbrok."
Grilppenbühren

an - -

ab H «i>e - -
Wüsting .

"
Iteuenwege

an Oldenburg.

ab Oldenburg.
Bürgerfeld
Süd ende

^ Rastede.

„ Hahn

„ Jaderberg.
m Varel . .
eb Varel . . .

„ Dangastermoor
m Ellenserdamm
,b Ellenserdamm
n Sande . . .
b Sande . . .
, Mariensiel . .
, Bant . . .
n Wilhelmshaven

Stationen.

ab Oldenburg
„ Wechloy .
„ Bloh . .
„ Petersvehn
„ Zwischenahn
an Ocholt .
ab Ocholt
„ Apen . .
„ Augustfehn
„ Stickhausen
„ Filsum .
„ Nortmoor

an Leer . .

ab Leer . .
an Ihrhove .
ab Ihrhove.
„ Hilkenborg

an Weener .
ab Weener .
„ Bunde .

an Neuschanz
t > Zug SS Mt nur - n Werktagen in Filsum nach Bedarf.

Wilhelmshaven - Jever - Wittmund.

2a. 2. 2d. 4. 6a. 6. 8. 14. 10. 16 I 13. i. 3. 5s>. 5. 7. 7a. 9. 15.
!
1 . 2. 3. 2 . 3. 1 . 2. 3.

Stationen.
1 . 2 . 3. 1 . 2. 3. 1 . 2 . 3. 1 . 2 . 3. 1. 2 . 3. 1. 2 . 3. 1 . 2 3. j 1 . 2. 3. 1 . 2 . 3. 1 . 2 . 3. 1 . 2. 3. 1 . 2 . 3. 1 . 2 . 3. 1 . 2 . 3. 1 . 2 . 3. 2 . 3

S.45 7 .00 - 10.20 1 .10 2.20 S.39 8 .25 11.20 I ab Wilhelmshaven . 6.24 10 .00 11 .40 12.50 3.50
Badezug 7a ver¬
kehrt nur vom 17.
bis ri . Juni , ».

7.30
7 09 7 .80 10.29 1 .20 2 .29 3.48 8 .03 8 .34 11.29 „ Bant. 6.29 !

*11 .45 12.55 *3.55 I
7 . 17 7 .38 10.37 1 .30 2 .37 5.36 8 .11 8 .42 8 11 .37 „ Mariensiel . . . 6.35 I . *11 .52 1 .01 *4 .01 7 .38

> 8.06 i *1 .38 ! > 8 . 18 > Z *11.44 an Sande . . . . 10.10 L 11.58 1 .07 4 .07 bis 7., iS . bis21. 7 .44
S.07 7.29 8.16 10.48 1 .48 2 .48 3.07 8 .26 8.54 L 11.50 ab Sande . . . . 6.46 10.12 Z 12.05

N 12.14
1 .11 4 .09 Juli , I. bis 8., 14. 7.49°

> *8 .26 - ! *1 .88 I > 8.36 I K * 11.58 an Ellenserdamm . . 6.55 10 .20 1 .19 4 . 18 bis LS., so . und 7 .57°
7.42 8.34 11 .01 2.07 3.01 3.20 8 .43 9.07 x. *12.05 ab Ellenserdamm . . . 6 .56 10 .21 Z 12 .15 1 .20 4 .19 S., IS . bis 18., so- 7 .58
7 .60 8 43 11 .09 2 .16 3 .09 3 .28 8.51 9.15 ° 12-12 „ Dangastermoor . *7.06 I T *12.25 I *4 .28 wie am 20. und *8 .07
7 .58 11.11 2.23 3.11 8 .30 9 .19 - 12.13 an Varel . . . . 7 .12 1031 -x 12.31 1.31 4 .34 So. September. 8 . 12
8 .07 > 2 .40 ! I 9 .32 » *12.25 ab Varel . . . . 7.15 10 .33 A 12 .38 1.34 4 .38 8.16

*814 I ! > > ! Z , „ Jaderberg . . . 7.26 10.44 2 12.50 1 .45 4 .50 8 .27
rs S .43 8.20 11 .30 2 .84 3 .31 8.30 9.44 12.35 „ Hahn. 7 .36 10.54 D 1 .00 1 .55 5 .01 8 .37

" S .57 8.32 11.43 3 .43 7 .00 9H5 „ Rastede . . . . 7 .46 11.03 8 1 .10 2 .04 5 .11 8.47

L *11 „ Südende . . . *7.54 > ^ *1 .18 I *5 .19 I

^ 7 13
*8 .48

8.82
9.01

*11.89
12 .07
12 .17

4 .02
4 .11

I
>

7 .17
7 .26

I
I

„ Bürgerfeld . . .
an Oldenburg . . .

- *8 .03
8.08

!
11.20

!
1 .30

I
2 .20

*5 .29
5.34

I
9 .03

10.21 ab Oldenburg . . . 7.05 8 .20 Il .30 1 .40 2 .29 5.45 6 .09 9.20
Z 9 .10 12 .27 4 .20 7 33 10 .30 „ Neuenwege . . . *7.12 I ! *1 .49 I *5 .52 I I
8 7.38 9.20 12 .38 4 .30 7 .48 10.40 „ Wüsting . . . . 7 .19 8.31 » 41 1 .56 > 5 .59 > 9.33
^

7.36 923 12.42 4 .34 7 .47 10.44 an Hude. 7 .30 8 .42 11.52 2 .10 2 .50 6. 10 6 .30 9 .44
*9.29 i > i *10 .50 ab Hude. 7.32 8.46 » 54 2 .16 2 .53 6.12 6 .32 9 .49

9.37 12.84 4 .43 7 .38 10 .58 „ Grüppenbühren . 7.41 8.65 I 2 .26 3 .02 6.21 l" 9 .58
9.38 12 .33 4 .46 7 .39 10.59 „ Schierbrok . . . *7.48 > I *2.33 I *6.27 I »lO.Ö^

7 .82 9.46 1 .04 4 .34 8 .07 11.07 „ Delmenhorst . . 7.58 9.08 12 .14 2 .49 3 .15 6 .37 6 .51 10 .15

7.83 9.80 1 .07 4 .39 8.09 11.12 „ Heidkrug . . . 8 .05 ! , I *2 .56 I I I
7.89 I *1 .13 *8.03 *8 .15 *11. 18 „ Huchtingen . . . 8.12 9.19 I 3 .04 ! 6 .48 > 10 .26

I »1 .19 3 .11 *8.21 I „ Bremen -Neustadt. 8.21 9.29 12 .31 8.16 3 .32 6.57 7 .06 10 .36 .
3 .08 10.00 1 .23 3.13 8 .25 11.25 an Bremen . . . . 8.27 9.35 12 .37 3 .22 3 .38 7 .03 7 . 12 10.42 .

Oldenburg - Leer - Neuschanz. Neuschanz - Leer - Oldenburg.
32. 22. 24. 26. 28. 30. 21. 23. 25. 25d. 27. 27a. 29.

Stationen.
1 . 2 . 3 . 4. 1 . 2 . 3. 1 . 2. 3. 1. 2 . 3. 1 . 2 . 3. 1 . 2 . 3. 1 . 2 . 3. 1 . 2 . 3 . 4. I . 2. 3 . 4. 1 . 2 . 3. 1. 2 . 3. 1 . 2 . 3. 4. 1 . 2 . 3. I . 2 . 3

6.55 8 .35 11 .40 3 .42 6.°7 10 .°° ab Neuschanz . 5.2» 8 .30 11 .25 Badezug ssd ver- 3.05 Badezug S7a ver- 6iS

> f I ! I „ Bunde . . 5.»» 8 .43 11.34 und io . und vom 3 .14 kehrt nur vom 6 > t

8 .44 j j 7 .06 10 .°» an Weener . . 5 .«» 8 .53 11.42 LL. bis SV. Juni, 3.22 IS . Juni ab an 6 .»2

> j j j I ab Weener . . 5 .«s 9 . 10 11 .55 am i . und vom 8. 3.38 denselben Tagen, 6 .L
8 .57 12 .00 4 .03 7 .18 10 .2!- ab Hilkenborg . *6.04 *9 .17 I bis 15., LL. bis Sl.

Juli , 6.bis iS ., 2i.
*3.44 wie Zug 7a. * 6 .«i

Z 7.24 9 .07 12 .10 4 .13 7 28 10 .S2 an Ihrhove . . 6 . 12 9 .28 12.09 bis so . August , 4. 3.52 6.»»
L 7.25 9.09 12 . 11 4 .15 7 ^ 9 10 .»» ab Ihrhove . . 6. 14 9 .29 12 .10 bis ir ., io . bis SS. 3 .54 7 .ov

9 .18 12 .20 4 .24 7 ^ 8 10 > r an Leer . . . 6.25 9.45 12.25 September. 4 .05 7 .ir
7.38 9.25 12 .26 4 .30 7 44 10 .«» 1 . 2 . 3. 1 . 2. 3. 1 . 2 . 3.

9.36 12.37 4 .41 7 64 10 .«» ab Leer . . . 6.32 10.00 12.40 1 .05 4 . 15 4 .42 7 .2S
L *9.43 I I * S .äi -s-s l

""
„ Nortmoor . 6 .42 10 . 11 12.50 4 .25 7 .SS

9.51 12 .49 4 .53 8.öö ll .rr „ Filsum - . . *6.50 l 12.59 § *4 .34-j-) * 7 .47

A 6.06 10 .00 12 .58 5.02 8 .1« 11.2° - „ Stickhausen. 6.57 10 .22 1 .05 8 -ff 4 .40 7 .5S

»es 1. 2 . 3 . 4. 1 . 2 . 3 . 4. „ Augustfehn. 7.07 10.33 1.16 « 1 .34 L 4 .51 S.14 8 .04

6.50 1027 1 .20 5.08 8 .»s „ Apen . . . 7 . 14 10.39 1.22 "2 4 .57 8.io
7 .05 Z 10 .38 1 .35 5.19 8 sö an Ocholt . . 7 .22 10.47 1.31 -> 5.05 8.r«
7.13 10 .40 1 .43 5 .20 8 .87 ab Ocholt . . 7 .24 10.48 1.33 § R 5.08 8.2»

*7.25 N I *1 .55 l * 6 .47 „ Zwischenahn. 7 .36 10.59 1.46 T 1 .57 ? 5 .17 5 .37 8.«2
7 .32 . 10.51 2 .02 5 .31 8.sr „ Petersfehn. *7.45 I I L H- I !
7 .45 . 10.53 2 .20 5 .35 8 .61 „ Bloh . . . 7 .51 > 1 .59 Q G ! 8 .tt
7 .58 11 .02 2 .32 5 .45 9 .ös „ Wechloy . . *7.56 > I 8 ! !
8 .08 . 11.09 2.43 5 .52 9 .iö - an Oldenburg . 8 .02 11. 18 2 .08 2 . 16 ! 5.36 5 .56 8 .S2

t ) Zug 27 hält nur an Werktagen in Filsum nach Bedarf.

Wittmund - Jever - Wilhelmshaven.
1 . 80a. 80. 82a. 82. 3. 5a. 5 . 84. 7. 86. 83a. 9 . 88. 90. 81. 1a. 2. 83. 85 a. 65 . 4. 87. 6. 89 . 8. 91 . 10.

Stationen. Stationen.
1 .2.3. 3. 2. 3. 2 . 3. 2. 3. 1.2.3. 1 . 2. 3. 1 .2.3. 1 .2.3. 3. !l .2 .3. 2 . 3. 2. 3. l . 2 . 3. 3. 1 . 2. 3. 2. 3. 2. 3. 1 . 2 . 3. 2. 3. 1 . 2 . 3. 1 . 2. 3. 1 . 2 . 3.

ab Wilhelmshaven . 6.24! 7 .00 9.25 10.00 11 .40 12 .50 3.50 7 10 7.S0 IO. «» ab Wittmund . 8 7 .30 8 .65 Nur v. 11 .52 6.»« 9.S»

„ Bant . . . . 6 .29 r- ' *7.05 ^ » 9.30 > ' *11.45 12 .55 *3 .55 7 .1s !
" *10 .»° „ Asel . . . « * L § 7 .37 9.02 16. Juni 11.59 6.«s 9.S7

„ Mariensiel . . 6 .35 « . * 7.12 L *9.37 *11.52 1 .01 *4 .01 7 .si 7 .ss *10 .»6 „ Vereinigung. Ä * L 8 *7.43 *9.08 »o.Sept. * 12.05 *6.»s *9.«
an Sande . . . . 6 .41 L . 7 .18 9 .43 10 .10 11.58 1 .07 4 .07 , 7 .28 7 44 ll .os an Jever . . . K 7 .50 9.15 12 . 12 6 .td 9.«°

I G 2 . 3. 2 . 3. 2.
" « 2 . 3. 2 . 3. 2 . 3.

ab Saude . . . . « . 7 .25 Z 7 .57 9.56 «k . 1 .15 5 .05 Z 7 SS 8.W 11 .w ab Jever . . . 5.«« . 9.28 l 11 .20 12.25 3.25 7 .vs IO.«

„ Sanderbusch . . « . 7 .31 L I 10.02 ^ . 1 .21 5 .11 8L 11.»i „ Heidmühle . 6 .08 . 9 .88 ! 1 .30 12.35 3.35 7 .1s 10 .1°
„ Ostiem . . . . » . *7.40 ; 1 10.11 L - ^ *1 .30 *5 .20 ^ 7.60 *8 .»° *11 .so „ Östiem . . 6. 14 K ^ . > 11 .35 I *3.40 *7.so *10.««

„ Heidmühle . . ^ . 7 .46 K > 10.19 s? . ^ 1 .36 5 .26 » 7 .86 8 .s» ll .ss „ Sanderbusch 6.26 . 9.60 11.44 12.47 3 .49 7 .s» 10 .°t
an Jever . . . . 7 .55 ^ 8 .19 10 .28 L . 1 .45 5 .35 8 8 .0s 8 .t» ll .ss an Sande . . . 6 .33 . 9 .56 11.50 12 .53 3 .55 7.»« ll .oo
ab Jever . . . . 7 .00 8.23 'ö »ö , 11 .15 8 - . 5 .42 ^ . 8.°» . ab Saude . . 6.41 7.53 . 9.50 10. 10 . 1 .07 4 .10 4 .59 8 .°» 11L
„ Vereinigung . . *7.08 I

* *11.23 . *5 .50 *9.os „ Mariensiel . 6 .48 7.59 ! 10.17 ! . *1 .13 *4 . 17 *5.05 *8.1« » 11 .18

„ Asel . . . . 7.14 > » 11.29 8 - > . 5.56 9.°» „ Bant . . . 6.55 ! . ! * 10.24 . * 1.19 *4 .24 6. 11 *8.»i I
an Wittmund . . 7.20 8.40 Z . 11.35 ^ . - 6.°» . 9.is . an Wilhelmshaven 6.59 8 .05 . 10.00 10.28 - 1 .23 4 .28 5. 15 8 .^ 1I .N

Brockhoff . Zwischen « !»» .

Mstige GeMsepflMM
empfiehlt 4 ^ .

Schöne gefüüte Garteuuezkeu , stark «:
Büsche , zu billigen Preisen.

F . C . Schmidt,
Havdelsgärtuerei , Ziegelhofstr . 43.

NMM W -WU -Wk
von L !. Lcknnrck Ns ^ vr,

Not -Osstillkbtsur,
Ltslitksgsn , 8oliauiQd .-Iiipps.

SVV kovdl . lügurrvu
kl. Fa- on ! Sehr beliebt u. Lvhlsch « eckend!
Aur 7,50 Mk. franko gea. Nach « , od. Eins.
Tigfb. 8 . R . Tresp , BraunSberg O / Pr.

Korsetts,
Haus - und Kücheuschurzen.

n O.
Kasinoplatz 4, v . Ratsapotheke.

AllcHaararbeiteii7 »«.LL
Dame « Frifier Salon

Kafinoplatz.
Mik da? Amtsverdands - KraukenhansOiaBrake wird zum 1 . Juni d . I . ein

männlicher Dienfiote
aesucht , der Krankenpflege zu leisten hat, aber
auch in Haus u«d Garten Lhätig sei» muß.
Gute Zeugnisse sind erforderlich. Gesuche find
an die vorstehendeDiakonisse des Amts¬
verbands - Krankenhauses i» Brake
zu richte».

3n Auftrag habe ein an der
AugirstHraße belegenes , ^fich iv
gutemBauzustandebefindliches zwei-
Wkttges

Wohnhaus
mit grotzem Garten preiswert zu
verkaufen.

kl. Kirchenstratze Nr. 9.
sLin junges Mädchen, welches das

Frisieren erlerne» will, gesucht.
Damen Frisier Salon,

Kafinoplatz.Leinene Taschentülher
ausgezeichneteQualität.^ Langestr. 86.

Ich wohne jetzt
AM" Sophienstratze Nr. S, 'MA

Ecke der Jakobistratze.n «oll , Schuhmacher.

Zum Wohle d . Menschheit!
Bisher auch nicht annähernd erreicht Alte

Fußleiden - veraltete Krampfadergeschwüre,
langjährige Flechte» , veraltete Geschlechts¬
krankheiten heilt gründlich und schmerzlosunter
schriftlicherGarantie billigst. Brieflich mit dem¬
selben Erfolgs . ! > »» » Urvslnn,
Nsudorfstraßr 3.

Landwirtschastl . Konsumverein
Petersvehn,

e. G . m . nnbeschr . Haftpflicht.
Generalversammlnng

am Donnerstag , den 11 . Mai , nachm. 4 Uhr.
ia Kayser's Wtrtshause hirrselbst.

Tagesordnung : 1) RechnunMblsge,
8) Entlastung des Vorstandes, 3) Beschluß¬
fassung über die Verteilung des Reingewinnes.

Petersvehn , 1 . Msi 1893.
Der Borstand.

Tweelbäker Kuhkaffe.
Am Sonntag , den V. Mai , nachm.

5 Uhr : Versammlung in Joh . Lange s
WirtShauss . Zweck : Rechnusgsablage ; Wahl
des Vorstandes ; Aenderung der Statuten . Um
zahlreiches Erscheinen bittet der Borstand.

Wüsting . Am Sonntaa , de« 7. Mai:

Tanzmusik,
wozu ftttUidlichit eia laset B . F . Möhltnbrok.

Nadorstcr D - Turnvcrcill.

Taiykrämchm
am Donnerstag , de « 4 « Mai d . I . ,

bei Joh . Wetjeir.
AM ' Anfang 8 Uhr . 1WA

IM Die Turnfreundr « erden hiermit
sreundlichst eiuaeladen.

Oberlethe . Am Sonntag , den 7 . Mai

Klub Kermama
bei H . NipLrrr . Anfang 5 Uhr.

Es ladet sreundlichst ein d. B.

Brenumaterialiell:
Beste Wests . Nah I , doppelt gesiebt,

„ „ Salon -Stücke , l rauch - u.
^ . Knabbel , rußfrei
„ , Antraeitkohle « , ver-
„ Piesberger , , brennend
„ westf . Nutz Coks,
, Mafchinentorf,

Brannkoh len - Briketts,
zerkleinertes Tannen - n . Buchenholz
liefere zu billigste« Tagespreisen in jedem
Quantum frei Haus . Nettogewicht garantiert.
Fernsprecher kvrllä . NvvlllLVU,

Nr . 44.
_ Rofeustratze.



Wenn
inde«

Lustu «» , gebe
man ihnen

RadernauusKiudermehl

Wenn
Kinder ent-

wükut werden
sollen, gebe man ihnen

RademaunS Kindermehl

X
Wenn

Kinder an
krsoklluroiifa»

leiden , gebe man ihnen
RademauuSKiudermehl

Radeinanus ist das Beste.
RademauuS Kiudermehl

fördertdie Knochen- u.
Zahnbildunx
^außerordent¬

lich.

RademauuS Mudermehl
ersetzt die Muttermilch

vollkommen!

RademauuS Kiudermehl
ist für Ml. 1 .20 pro

Büchse überall
zu haben.

HerrenWäfche
empfehle zu besonders billige » Preise« :

Oberhemde «, Servitenrs,
Nachthemde » , Krage « ,
Chemisetts , Manschette »,

in Wolle, Halbwolle und Baumwolle, leichte
und schwere Qualitäten.

Taschentücher
sowie

Krawatte»
in größter Auswahl.

8 . L . Vemberg,

Dameu -Tag - Hemde» .
„ Nacht -Hemde «.

Negligö -Jacken.

i» alle« Größe « u«d verschiedenenQualitäts«.
Gestickte Röcke.

PiqnS -Röcke.
8 « I »ürL « i»

in großer Auswahl
empfiehlt in nur gute« Qualitäten zu den

billigsten Preise«
8 . L . Veiusterg,

§Lkil7L8
Ill>>ekie-skss- 8eife

bei blliiAerem krsls von
nur 28 Ü38 Sruek!

Rests Seils l 'ül' Lautpüess
iam awMebem 6utaebrenl^sriiinirimi,

OiksnbLev» . IN-,

stadso >n allen
p3ofuM6 0 >SstLl>00gUS!" i8Ü

HUH> it dem heutige « Tage ( 1 . Mai)
verlegte » wir unser Geschäfts-

lokal » ach änst . Damm Nr . 4.
8 . krieckwallu L ko .,

Hamb «Nger Weialagsr.

Oldenburg . Ich suche zu
baldigemEintritt mehrere durch¬
aus gewandte Schreiber.

RechtsanwaltKrvvmg,
am Markt 6.

L»U» ar »t U oltrani . — 81»» U» Io «S.

§ Oldenbnrgischcr Kunstgewerbe-Berem . »
Bo « Montag , den 24 . April er. ab:

^
»

L8 von Erzeugnissen des Buchgewerbes
« (als Bucheinbände und Abbildungen solcher , Albnms
M und Urkunden)
8 - es Mittelalters bis ans die Stenzeit.
^ Geöffnet täglich von 11—3 Uhr . — Eintritt auch für Richkmitglieder frei. «

Verlegte mein Geschäft von Langestmße
SS nach SS.

/R.. HVnHvi'», Hoftrisenr.«
Ich versende alL EbekiaMüt wein» SchlestfcheGebirgS >HaMet«in

71 Stm. breit, für IS Mk.. 8» Ctm . breit, für 11 Mk.

G Schlesische Grlmgs-Keilleleme« G
78 Stm. breit, 16 Mk , 82 Etm . breit, 17 Mk., in Schocken von
sz>̂ Meter» , bis zn den feinsten Qualitäten. Musterbuch von
fämmtlichen Leincafabrikaten franko . Meie AnerkeiinnngSschreiieu.«I»«» vlox«» 1. 8vt»I I «ral»«».

ff

v1ÄV »lV « rKL8 0lLV

u . (KieLiner
'tätLlvet 'Ls

^.ktisn - 6lsK8l1s6lis .tt
Ostsrstrasss , OIckv » bntrx i . 6tr , Ostzsrstrasss.

IÜL8edinsnfAbi-ik , kissngisssei'si unä Llssttnioitätsivörst.
. . V » N»pL«L» 8vI»LLV» .

^ säsr ^ rt u . Llrösss kür I -and- u . 8ostiüdstrislimiß Loliisdsr und Vsntilotsnsiinig.
^ » brUrsmlsxvo.

- - LvAuinlorou . -
LS.0I1 Lsllsrs ' und Anderen 8zk3tsinsn.

Rilnävnnnd llräknv tür Hand - nnd Os>inx>Lbstzrisd.
AM kumpeu.

"HW
ALasovt » « » - »llä MadLKULSS in Lisen uaä NetaU.

^ ulLA«u kür vlektrisvste LvieuvsttuuK unä LrALtüstertrsKUNK.
L08t6LLü8oiilsZs nnsntZeltliost. Vvrtrvlvr gvauviit.

MM

Mlvli 8 « Nv » ,
tvliLv dr « ai » Kl « 8iertv ln « Hs » Vrüsssn.

Nnnck-VNpL« (6 div. NilesttÖxte ) ä Lnnd 40
klllläinxkormtzu , 8vstü88«Iu , Lummen , kulleu n . I 'Iriselleu in grosser ^ .n8ne»LI.

Xv» ! LilliAs lind xiLsttisosts L88meu»K6U tiir LAstnsostallnsr. Xv» !

Iiilläeustr . 8Ü81
>» ! E

081 . !

Am4. und5. Mai
sollen die der früheren Firma

^ trrRtIs«1kgehörigen,
im Hause des Herrn Weiu-
häudlers Brüujes befindlichenEMarbm
und Mrlirrkinmren rc.

verkauft werde«.
H KtrnitLoK.

Eingang : Stauliuie.
LL»»» »vr -L1o8v1t8,

von 14 Mark an, in der Fabrik von
Loset, L leiestmLiw , Berlin 8 .,

Prinzenstr. 43. Preislisten kostenfrei.

.H -HH .H m

Sonnenschirm^
Tourislenschirme,
Regenschirme
empfiehlt in größter Auswahl

6srl Lrainer,
Schirmsabrikaut.

Langestraßs 25 . Langestraße 25.

Sarg-Magazm-WallstrL
H. Wessels.

Zugleich übernehme ich Ausführung von
Beerdigungen mittelst Tischler - Leichenwage«
nebst aller dabei erforderlichen Besorgungen
sowie Leichenzüge.
HM Meter f. blau oder schwarz

""
S
z . Anzuge f. 10 >4 vers. frk . qeg . Rach,
«ahme 4stlk« i» » Lüppor; Tuchfabrik,4 .»«Lvi». Anerkannt beste Bezugsquelle.

IL Mhrräder
(auch für Militär, laut v . Attesten) vo«
Seidel L Na «ma»», Dresden , und
Hillmarm , Herbert L Cooper , Doos,
liefernzu sehr niedrige » PreisenB . Fortmann S Co . ,

Langestr. 2L.
M 2 neueHochräder unter Preis. MW
Besten Brenus - irttus, Flasche t

Aug . Meuke jr., Staustr . 20.
Ein gut erhaltenerRover m . Pneumatik-

Reife » billig zu verkaufe«. Näheres
Krone 's Restaurant , Heiligengeiststr.

Rechtsanwalt LvIlVLrK,
Dtdkusturg i Gr . ,

wohnt jetztHeiligengeiststrafie Nr . S,
im Hause

. des Herr » Regimentsschnetders Heye.
2nbk »laaan auf sicher « Hypotheken und
<) ll 3Vb —4°/o Zinsen 15,000 ^»,
11,000 9000 3—4000 und 2000 ^»
p . sofort eventl . später , 12,000 ^4
p . IS . ^ »«i er., 10,0004b und 4000 ^ik
p. 1. Juli er. , 8000 ^ p . L . August er.
und 18— 20,0004t pr . September er.

Näheres durch
_ L H»««vH»oi'8t, kl . Kirchenstr. 9.

Ruhmeshallen -Lotterie.
Ziehung am 17 . und 18 . Mai 1893.

Hauptgewi «» i . W. v . S0, « 00 Mk .,
mit 90 °/o garantiert. Lose » L Mk .,
11 Lose — 10 M! . , Porto Md Liste 25 Pfg .,
empfiehlt
_ Otto Wulst , Oldenburg i . Gr.
Werlegte meinGeschäft von Ofeuerstr. 23

«achWesterstraste 1, gegenüber der
frühere« Werkstatt . Fr . Wemmie. Schmied.

lost stssts oaiost stisr ul8

prskt. ArÄ rmä LperlaLarsl
iür ^rallknkrAllkkktten

uisäsrZsIsWsii und voirns
12.

8preell8tlmäell:
Nor§6U8 8 ^/z — 10 '/, , uaostlliÄtkAS 2— 4,

8omitug8 10 —12 Ustr.
Oläkllbvrg. vr. Krevwg.
Bom 2 . Mai ab wohne

KurwickstrasteNr . 1V.
I . Hoffman ».

Bom 2 . Mai ab befindet sich mei«
Atelier für Dame «konfektio«

Kurwickstraße 10.
Amali e Hoffmau «.

Wohnuugs -Veränderung.
Wohnung und Geschäft befinden sich vo«

1 . Mai ab Jurrerer Damm Nr . S.
N. llimevke , Buchdruckern.

Lerlstg und DruS vo« B. Scharf, für dir Redaktionver»»ta>» . tttch r Ü. « chars in Oldenburg , Prierstraßr l.
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